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Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

schoenpunkt-kosmetik.at

Weil Schönheit kein Zufall ist

NEU 

Dauerhafte  

Haarentfernung  

mit Laser.

Podologische Fußpflege

TELFS 
Obermarkt 43 · 2. Stock 
T 0664 3832237

INNSBRUCK  
Leopoldstraße 2 
T 0664 9212912

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com
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ÖFFNUNG IN OBSTEIG

NÄHERES AUF  
DEN SEITEN 16-17

n  Was koche ich heute? 
Inspirationen gibt’s im Erstlingskochbuch  
von Florian Seidl (Titel) aus Mieming   

n  Wallfahrten mit Tradition: 
Stamser gehen seit 70 Jahren 
auf den Locherboden  

n  Extra: Schritt für Schritt zum 
Traumhaus • Frühlingszeit ist 
Gartenzeit • extra-monat 
Stams
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Kostenloses AK Kindertheater
mit „Herbert & Mimi“ ab April

DIDLDUM DIDLDEI, HEUTE HABEN WIR FREI

©
 H

an
us

ch
ka

TERMINE
Landeck: 

Do. 24. April, Stadtsaal

Mils bei Imst: 

Mi. 7. Mai, Alpenrast Tyrol

Anmeldung 
via QR-Code

bei Rückfragen 0800/22 55 22 - 1282

Didldum didldei, heute ha-
ben wir frei“: So lautet der 
Titel des neuen Programms 

von Herbert & Mimi. Die AK Tirol 
lädt zum AK Kindertheater in allen 
Tiroler Bezirken ein. 

Darum geht‘s:
Herbert und Mimi wollen endlich 
einmal einen Tag lang faul sein. 
Oder noch besser: einen ganzen 
Tag lang Sonntag spielen. Denn am 
Sonntag dürfen sich auch Clowns 
von der anstrengenden Woche 
ausruhen. Also entweder gar nichts 
tun oder einfach nur genau das, 
wozu man Lust hat. Mimi weiß 
ganz genau, wie ihr perfekter 

Sonntag ausschaut: 
Schönheitspfl ege, 

Zeitung lesen und 
ganz viel träu-

men. Herbert 
hingegen will 
endlich einmal 

das tun, wofür 
er sonst nie Zeit 
hat! So kommt 
eines zum ande-

ren, und der 

freie Tag wird zu einer abenteu-
erlichen Reise mit eigenartigen 
Wäscheteilen, einem Riesenei und 
Fluggemüse. Na bravo! 

Gleich online anmelden! 
Wer sich das Kindertheater „Her-
bert & Mimi“ nicht entgehen lassen 
will, reserviert am besten gleich 
online via QR-Code die Plätze!

Die Vorstellungen beginnen um 
14.30 Uhr, Saaleinlass ist ab 14 
Uhr. Es besteht freie Platzwahl.
Dauer: ca. 1 Stunde.

Der Eintritt ist frei. Das Programm 
ist für Kinder ab 3 Jahren geeignet.
Im Anschluss spendiert die AK Tirol  
für die Kinder und ihre Begleitung 
- Mütter, Väter, Omas und Opas - 
Getränke und eine kleine Jause.
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Sommerliches Badevergnügen voraus!
Das Telfer Bad startet am 1. Mai 
in die Sommersaison 2025. Die 
kommunale Freizeiteinrichtung 
zählt längst zu den beliebtesten 
Bädern des Landes und punktet 
mit attraktiven Angeboten, ho-
her Besucherzufriedenheit und 
laufenden Optimierungen. 
  
2024 verzeichnete das Bad über 
191.000 Gäste – ein Plus von rund 
12.000 im Vergleich zum Vorjahr. 
Auch der Sauna-Bereich war mit 
über 52.000 Eintritten stark ge-
fragt. Das kombinierte Hallen- 
und Freibad mit großzügigem 
Saunabereich ist ein zentraler Bau-
stein für Lebensqualität in Telfs 
und der Region. 
Die Marktgemeinde Telfs inves-
tiert laufend in die Qualität und 
Attraktivität des Telfer Bades, um 
es wirtschaftlich bestmöglich zu 
führen. „Die Zahlen bestätigen, 
dass das Telfer Bad ein echter Mag-
net für Gäste aus nah und fern ist. 
Trotzdem kann ein kommunales 
Bad niemals kostendeckend be-
trieben werden – aber wir optimie-
ren laufend mit Blick auf das Ge-
meindebudget und bieten gleich-
zeitig ein attraktives Freizeitange-
bot für alle Generationen“, betont 
Bürgermeister Christian Härting. 
Eine Erhebung ergab, dass rund 
ein Viertel der Badegäste direkt 
aus Telfs kommt, die übrigen sind 
BesucherInnen vorwiegend aus 
den umliegenden Gemeinden von 
Innsbruck bis Landeck sowie Tou-
ristInnen der Region. Laut aktuel-
ler Bäderstudie liegt das Telfer Bad 
im Zeitraum von September bis 
Mai bei den Eintrittszahlen an 
zweiter Stelle in ganz Tirol – direkt 
hinter dem Hallenbad Olympi-
sches Dorf (Innsbruck) und vor 
dem Hallenbad Höttinger Au 
(Innsbruck). 
Ein kombiniertes Hallen- und 
Freibad samt Saunalandschaft zu 
bieten, ist ein ständiger finanzieller 

Kraftakt für die Marktgemeinde 
Telfs. Um die BürgerInnen der 
Marktgemeinde Telfs jedoch zu 
entlasten, werden auch heuer wie-
der zahlreiche Vergünstigungen 
angeboten. Über das Bürgerservice 
erhalten alle Hauptwohnsitzge-
meldeten einen Gutschein in 
Höhe von 70 Euro für eine ver-
günstigte Sommersaisonkarte. Er-
wachsene zahlen damit nur 180 
Euro (statt 250 Euro), Kinder 80 
Euro (statt 150 Euro). Auch die 
beliebten Familientarife bleiben 
erhalten – für Familien mit zwei 
Erwachsenen und bis zu drei Kin-
dern beträgt der Eintrittspreis 20 
Euro für zwei Stunden bzw. 40 
Euro für vier Stunden. 
Die regulären Eintrittspreise ab 1. 
Mai 2025 betragen für Erwachse-
ne 9,20 Euro für zwei Stunden 
und 18,40 Euro für vier Stunden. 
Für Kinder liegen die Preise bei 
4,80 Euro bzw. 9,60 Euro. 
„Als besonderes Highlight gibt es 
heuer die neue Tarifaktion ‚4-
Stunden-Tarif zahlen – den ganzen 
Tag bleiben‘, die allen BesucherIn-
nen von Hallen- und Freibad zur 
Verfügung steht“, informiert Mi-
chael Kirchmair, Geschäftsführer 
des Telfer Bades. 
Auch der Saunabereich startet mit 
Neuerungen in die warme Jahres-
zeit. Bis 30. Juni ist die Sauna Mo 
bis Fr von 13-22 Uhr und am Wo-
chenende sowie an Feiertagen von 
10-22 Uhr geöffnet. Im Hoch-
sommer ab 1. Juli öffnet der SPA-
Bereich täglich um 13 Uhr. Mit 
dieser zeitlichen Anpassung kann 
das Sauna-Team künftig auch die 
große Liegewiese mitbetreuen. 
Neben den vergünstigten Som-
mersaisonkarten für TelferInnen 
mit Hauptwohnsitz gibt es auch 
für treue Saunagäste Vorteile.  
Aufgrund des starken Zuspruchs 
wird aktuell auch über eine Erwei-
terung des Hallenbades und eine 
Kapazitätssteigerung in der Sauna 

nachgedacht. „Wir prüfen gerade 
die Machbarkeit. Wenn das Land 
zu seinem Wort steht, können wir 
einen wichtigen Schritt in Rich-
tung Ausbau setzen. Telfs ist ein 
Magnet für Familien aus nah und 
fern. Landeshauptmann Mattle 
und LH-Stvtr. Wohlgemut möch-
ten, dass alle Tiroler Kinder 

schwimmen lernen. Also lasst uns 
gemeinsam daran arbeiten“, appel-
liert Bürgermeister Härting.  
Am Ostersonntag, 20. April, lädt 
das Telfer Bad zur beliebten „Oster-
eiersuche“ in das Freigelände: Zwi-
schen 10.00 und 12.00 Uhr kön-
nen Kinder bis 14 Jahre im  
Außenbereich fündig werden.

Bgm. Christian Härting (l.) und GF Michael Kirchmair präsentieren die 
frisch gedruckte Telfer-Bad-Broschüre für die Sommersaison 2025

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at

Fleisch & Wurstspezialitäten
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  gehst’ mit ins museum?
1

Beim ARTForum Telfs war im 
harrys home Anfang April die 
promovierte Ethnologin und 
Geografin Edith Hessenberger 
aus Telfs bei Harry Triendl auf ei-
nen ARTalk zu Gast. 
Die ehemalige Integrationsbeauf-
tragte von Telfs (2013-2018) ist in-
zwischen seit mehreren Jahren Lei-
terin der Ötztaler Museen. Sie gab 
im Gespräch mit Harry Einblicke 
in ihr bisheriges Schaffen und Wir-
ken (mehr als 20 Jahre im Muse-
umsbereich) und beantwortete, 

warum ihr Herz für die Kulturar-
beit schlägt. In der Museumsarbeit 
ist ihr wichtig, alte Geschichten 
mit dem Leben heute in Beziehung 
zu setzen und auch medial aufzu-
bereiten. Während ihrer Arbeit als 
Integrationsbeauftragte von Telfs 
führte sie u.a. ewa 40 Interviews 
mit Menschen aus verschiedenen 
Nationalitäten, die alle in Telfs hei-
misch sind. Derzeit arbeitet sie im 
Ötztal an einem Projekt, das die 
NS-Vergangenheit von 15 be-
stimmten Orten im Ötztal be-

leuchtet – das Buch 
dazu wird am 2. Juni 
präsentiert.  
1 Viele waren beim 
monatlichen Treffen 
für Kunstinteressierte 
dabei 2 Edith Hessen-
berger (l.) und Harry 
Triendl 3 Elsbeth 
Baumann-Melmer 
(l.) wird am 13. Mai 
über »Skulpturen aus 
Stein und mehr« er-
zählen, Rostbaron 
Bernhard Witsch und 
Martina Vogl sind 
(wahrscheinlich) wie-
der dabei 4 Kunstinteressierte unter 
sich: Lyrikerin Ulli und Gerhard 
Sarcletti 5 »Berghippie« Oliver Lair 
und Trauerbegleiter Bernhard 
Schöpfer 6 Künstler Urban Sterzin-
ger, Keramikkünstlerin Veronika 

Rieder 7 V.l. Annemarie Winkler, 
Karin Schules, Gilda Pelster und 
Hannes Spiess (stehend) 8 V.l. Chris-
tine Riccabona, Friedrich Plattner, 
Bernhard Hellrigl 9 Sabé Forstinger, 
Rudy DeMoor, Paul Fülop

1 2 3

4 5 6

8

9

 Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · www.autozentrum-west.at

7
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Das BRG/BORG Telfs lud Ende 
März in die Aula zum diesjähri-
gen 72. Jugendredewettbewerb 
und konnte wieder einige junge 
Menschen präsentieren, die et-
was zu sagen hatten. 
13 junge Redetalente traten an, 
um sich in den Kategorien Klassi-
sche Rede, Sprachrohr und Spon-
tanrede zu messen. Spannende 
Themen rund um unser Schulwe-
sen, Schulstress, Menschenrechte 
und Demokratie sowie Sicherheit 
und Toleranz, bis zu der Frage, ob 
früher alles besser war, wurden be-
handelt und dem aufmerksamen 
Publikum vorgetragen. Die Jury 
achtete auf den Aufbau, den In-
halt, die Originalität der einzelnen 
Reden sowie auf die Einhaltung 
der Redezeit. Im Anschluss an jede 
Rede mussten sich die RednerIn-
nen noch zwei gezielten Fragen der 
Jury stellen, die in die Bewertung 

mit einfließen. Das Publikum in 
der vollbesetzten Aula honorierte 
die Beiträge mit viel Applaus. Wie 
bereits vergangenes Jahr führte 
Taha Kiziler, Schüler des Aufbau-
lehrgangs der eco Telfs, als Mode-
rator durch das Programm.  
Musikalisch umrahmt wurde der 
wortreiche Vormittag vom musi-
schen Zweig des BORG Telfs – 
hier zeigten gleich zwei Bands ihr 
Können. „Ein großer Dank gilt 
den Sponsoren des Wettbewerbs, 
die die Preise für alle Teilnehmer -
Innen zur Verfügung stellten: Es 
gab Buchgeschenke der Tyrolia 
und Gutscheine von Mc Donald´s 
Telfs. Zudem erklärte sich die 
Sparkasse Telfs erfreulicherweise 
heuer erstmalig bereit, den ersten 
Plätzen jeder Kategorie einen zu-
sätzlichen Hauptpreis, dotiert mit 
50 Euro bereit zu stellen“, freute 
sich Organisator Georg Schärmer.  

Das Landesfinale, wo sich die Erst-
platzierten der Bezirksausschei-
dungen redegewandt messen wer-
den, findet am 30. April 2025 ab 
ca. 8.15 Uhr im Großen Saal im 

Landhaus 1 in Innsbruck statt. 
Der Bundesendbewerb für die 
Landesgewinner findet dann von 
26. Mai bis 28. Mai 2025 in Ei-
senstadt statt.

Gruppenfoto der TeilnehmerInnen an der Bezirksausscheidung des Jugendredewettbewerbs in Telfs mit den GewinnerInnen in den vier Kategorien: Jacob 
Elias (PTS Telfs, 1. Platz Sprachrohr »Dr. Jekyll und Mr. Hyde«, l.), Anna Darnhofer (BRG/BORG Telfs, 1. Platz Klassische Rede Höhere Schulen »Die 
Wichtigkeit von Menschenrechten, 5.v.l.), Lorena Laucher (MMS Axams, 1. Platz Klassische Rede 8. Schulstufe, »Jenseits von Geschlechtsnormen, 5.v.r.) 
und Zara Von der Thannen ( BHAK Telfs, 1. Platz Spontanrede, 3.v.r.). Am Foto ganz rechts: Organisator Mag. Georg Schärmer  

Die RednerInnen beschäftigten sich mit verschiedensten aktuellen Themen, 
wie z.B. Julian Schwarzmann (BRG Telfs) mit den Gefahren des Internets, 
Emelie Falkner (BORG Telfs) hatte Vorschläge für ein neues Schulsystem

Neues Bad! 

ZUSCHUSS 

für Menschen ab 60

Trendig und BARRIEREFREI 
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leute des monats

   leidenschaft im kleinformat

Die Bären & Exoten der Telfer 
Fasnacht überreichten kürzlich der 
Freiwilligen Feuerwehr Telfs einen 
Spendenscheck über € 500,-, um 
sie für ihren tollen Einsatz beim 

Schleicherlaufen 2025 zu würdi-
gen. Die Übergabe an Feuerwehr-
kommandant Matthias Hagele 
(am Foto l.) erfolgte mit einem 3-
fach kräftigen »GUAT TATZ«.

   fasnacht-spende an die freiwillige feuerwehr
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5 6 7Auch die 14. Modellbau-Ausstel-
lung des PMC Tirol, des Plastik-
modellbau Club Tirol mit Sitz in 
Telfs, war wieder ein voller Er-
folg – viele Modellbaubegeister-
te zeigten ihre Werke. Einzelnen 
konnte man beim Arbeiten über 
die Schulter schauen und an die 
800 Besucher Innen schauten im 
Sportzentrum in Telfs vorbei. 
„Viele Aussteller sagen, dass sie 
Telfs besonders wegen der familiä-
ren Atmosphäre schätzen“, freut 
sich PMC Tirol-Obmann Peter 
Unterthurner, der mit seinem 
Team für die perfekten Bedingun-
gen sorgte. Vor 32 Jahren begann 
man damit, Modellbauer einzula-
den, mittlerweile sind Teilnehmer 
aus Österreich, Deutschland, Ita-
lien und der Schweiz dabei. Waren 
es früher nur Plastikmodelle, wur-
den Auflagen für Materialien in-
zwischen gelockert und man konn-
te auch Modelle in Holz, Metall, 
Karton, Lego und ferngesteuerte 
Fahrzeuge bewundern. Beim ab-
schließenden Modellbau-Wettbe-
werb wurden aus 161 Einreichun-
gen die besten Modelle in 19 Kate-
gorien (zuzüglich einer Jugend-ka-

tegorie) von einer Jury gekürt.  
1 Bei dieser Größenordnung heißt’s 
genau hinschauen… 2 Obmann Pe-
ter Unterthurner (r.) wurde von Ju-
lia Aichberger bei der Ausstellung 
kräftig unterstützt 3 Vater Andreas 
und Sohn Jakob Gassler im Modell-
baufieber 4 »Die Nietenzähler« aus 
Volders: Uwe Schwinghammer (l.) 
und Ludwig Ascher bauen Militär-
fahrzeuge im Kleinformat 5 Höchst 
konzentriert bei der Arbeit 6 V.l. Pe-
ter aus Kiefersfelden kommt seit 30 
Jahren zur Ausstellung nach Telfs 
und fachsimpelt gerne mit Michael 
vom PMC Tirol aus Stams und 
Wolfgang (r.) aus der Steiermark 7 
Friedl aus Pettnau baut seit mehre-
ren Jahrzehnten an der »Victory«: 
„Irgendwann wird es fertig sein!“ 

Im Rahmen der Einkünfte aus be-
trieblicher oder außerbetriebli-
cher Vermietung hat dieses Kon-
junkturpaket wesentliche ertrag-
steuerliche Begünstigungen ge-
bracht. 
 
Bei ökologischer Sanierung von 
Gebäuden gem. Umweltförde-
rungsgesetz können Vermieter 
Herstellungsaufwendungen (!) 
auf 15 Jahre verteilt abschreiben. 
So können z.B. ökologisch aus-
gerichtete „Nachverdichtungen“ 

(z.B. ein Dachbodenausbau) im 
Rahmen einer Gesamtsanierung 
beschleunigt abgeschrieben wer-
den. Dafür ist notwendig, dass die 
Kriterien für eine Förderung nach 
dem UFG erfüllt sind. Diese Maß-
nahme gilt für Aufwendungen ab 
1.1.2024 und ist unbefristet. 
 
Die bestehende beschleunigte 
Gebäude-Abschreibung für Wohn- 
gebäude wurde nochmals erwei-
tert. Erfüllt das Gebäude zumin-
dest den Gebäudestandard 

„Bronze“, kann in den ersten 3 
Jahren jeweils der 3-fache Afa-
Satz von 4,5% geltend gemacht 
werden. Eine Halbjahres-Afa ist 
nicht vorgesehen. Diese Begün-
stigung ist leider befristet für Fer-
tigstellungen bis Ende 2026. 
 
Zusätzlich kann 2024 und 2025 
bei ökologischen Sanierungs-
maßnahmen noch ein 15% Öko-
Zuschlag als zusätzliche Be-
triebsausgabe bzw. Werbungs-
kosten geltend gemacht werden.

AN
ZE

IG
E

Wohnraum und Bauoffensive 
Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

STEUERTIPPS  
VOM PROFI
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   schlagzeilen und news auf dem prüfstand

Sachbücher sind trockene   (Lese-) 
 Kost? In der Telfer Bücherei wur-
de kürzlich der Gegenbeweis an-
getreten: Der Literaturwissen-
schaftler Klaus Zeyringer prä-
sentierte vorab sein druckfri-
sches Werk »Breaking News - 
Zeitgeschehen in der Presse von 
1648-2001« (erscheint offiziell 
erst am 23. April).  
Klaus Zeyringer sammelte dabei 

ausgewählte Zeitungsmeldungen 
im Original und analysierte, ob 
und wie sie Ereignisse aufgriffen, 
die heute als welthistorisch gelten. 
Welche Themen bewegten die 
Menschen damals – und welche 
blieben unbeachtet? Mit-Autorin 
Ursula Prutsch setzte die Meldun-
gen zusätzlich in einen histori-
schen Kontext mit dem Bezug zu 
heute. Moderator des Abends Ro-

bert Renk lobte Klaus Zeyringer 
als einen der wenigen unterhaltsa-
men Sachbuchautoren und hob 
die Bedeutung von kritischem Le-
sen gerade in Zeiten von Fake 
News hervor.  
1 V.l. Nadja Fenneberg, Klaus Zey-
ringer, Robert Renk und Maria 
Waldhart 2 Andreas, Heinz und 
Daniel zeigten sich interessiert am 

medial aufbereiteten Weltgeschehen 
3 Auch Bernhard Mair, Magdalena 
und Susanne Hanser (r.) lauschten  
konzentriert den Analysen des Lite-
raturwissenschafters 4 Fachpubli-
kum: Büchereileiterin Nadja Fenne-
berg mit den Lyrikerinnen Ulrike 
Sarcletti und Siljarosa Schletterer 5 
Bettina und Christine diskutierten 
im Anschluss noch weiter…

1 2 3

4 5

Auf ins Gewimmel im 
AUDIOVERSUM in Innsbruck 
Neben der Hauptausstellung 
„Abenteuer Hören“ locken derzeit 
die beiden Sonderausstellungen 
Tatort: AUDIOVERSUM und 
„Um alles in der Welt“ ins Science 
Center in Innsbruck.  
Um die Welt zu erklären, muss man 
sie vereinfachen, und das macht das 
AUDIOVERSUM aktuell in der 
neuen Sonderausstellung „Um alles 
in der Welt“. Ein riesiges Wimmel-
bild soll dabei helfen, die Zusam-
menhänge rund um das Thema 
Globalisierung in unserer Welt bes-
ser zu verstehen. Globalisierung ist 
ja grundsätzlich nicht schlecht. Wir 
können an die entlegensten Orte 
reisen, unser Fernweh mit exoti-
schem Essen stillen und wir können 
rund um die Uhr im Internet su-
chen, wonach unser Herz begehrt. 
Klingt doch alles super oder nicht? 
Die Globalisierung zeigt uns jedoch 
auch ihre Schattenseiten. Die 
schlechte und zugleich gute Nach-
richt: Das alles hat mit uns zu tun, 
mit unserem Alltag. Das Anliegen 

dieser Ausstellung ist es, die Folgen 
unseres Lebensstils deutlich zu ma-
chen und gleichzeitig Lösungswege 
aufzuzeigen. Auch zahlreiche, inter-
aktive Exponate helfen dabei „alles 
in der Welt“ besser zu verstehen und 
begreiflich zu machen. Neugierig? 
Dann stürzt euch am besten gleich 
ins Gewimmel!  
 
AUDIOVERSUM Science Center 
Wilhelm-Greil-Straße 23, 6020 
Innsbruck, Tel. +43 5 778899, 
www.audioversum.at, Öffnungszei-
ten Dienstag bis Sonntag von 10 bis 
18 Uhr, Montag Ruhetag ANZEIGE 
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Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Herde 
Öfen 
Kamine

Klaus Venier 

IMMOBILIEN  
BEWERTUNG,  

BERATUNG & VERKAUF OBERLAND

TIROLREALESTATE.COM

Staatlich geprüfter Immobilientreuhänder 
M. k.venier@tirolrealestate.com | T. +43 664 1635187

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Ein Haus zu bauen, ist für viele ein einmali-
ges Lebensprojekt – voller Erwartungen, 
Emotionen und Entscheidungen. Umso 
wichtiger ist es, dabei auf einen Partner zu 
setzen, dem man vertrauen kann. Tiroler 
Holzhaus begleitet Bauherren von der ersten 
Idee bis zur Schlüsselübergabe – mit Hand-
schlagqualität, klarer Kommunikation und 
jahrzehntelanger Erfahrung im nachhaltigen 
Holzbau. 

Was unsere Kundinnen und Kunden beson-
ders schätzen: die persönliche Betreuung, die 
Verlässlichkeit in jeder Bauphase und die Be-
reitschaft, auf individuelle Wünsche einzuge-
hen. Auch wenn Herausforderungen auftau-
chen – was bei einem Bauvorhaben ganz nor-
mal ist – suchen wir immer gemeinsam nach 
einer Lösung, bei der Qualität und Zufrie-
denheit an erster Stelle stehen. 

Dieses Miteinander auf Augenhöhe schafft 
nicht nur großartige Holzhäuser, sondern vor 
allem eines: ein echtes Zuhause, gebaut mit 
Vertrauen.  

UNSERE LEISTUNGEN  
IM ÜBERBLICK: 
• Beratung beim Hausbau 
• Architektur, Fertigung, Aufbau & Montage 
• Dachstühle & Dachsanierung 
• Fassadengestaltung & -renovierung 
• Balkon, Aufstockung & Zubau 
• Bauarten: Blockhaus, Riegelhaus,  
  Kombihaus, Massivhaus

Bauen mit Vertrauen 
– Warum sich Bauherren für 
Tiroler Holzhaus entscheiden
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  neue impulse für’s recycling

In Pfaffenhofen wurde jetzt ein 
starkes Zeichen für mehr Nach-
haltigkeit gesetzt: Bundesminis-
ter Norbert Totschnig eröffnete 
kürzlich die modernisierte Sor-
tieranlage für Leicht- und Me-
tallverpackungen von Höpperger 
Umweltschutz. 

Mit einer Investition von über vier 
Millionen Euro wurde die Sortier-

anlage in einer Rekordzeit von 
drei Monaten modernisiert. Die 
neue Technik trennt jetzt noch 
präziser zwischen verschiedenen 
Kunststoffarten und Metallen. 
Mit der erweiterten Sammlung 
steigt auch das Risiko für Brände 
– etwa durch falsch entsorgte 
Spraydosen oder leicht entzünd-
bare Behälter. Höpperger reagierte 
darauf mit einem vollautomati-
schen Brandschutzsystem: Eine 
moderne Monitor- und Schaum-
löschanlage erkennt bereits kleins-
te Hitzeentwicklungen  – ge-
schützt sind dabei nicht nur die 
Anlieferhalle, sondern auch För-
derbänder, Siebanlagen und Con-
tainerbereiche. Die neue einzige 
private Sortieranlage für Leicht- 
und Metallverpackungen in Tirol 
trägt entscheidend dazu bei, dass 
mehr Verpackungen recycelt statt 
verbrannt werden. Gleichzeitig 
hilft sie, die von der EU vorge-
schriebene Recyclingquote von 50 
Prozent bis Ende 2025 zu errei-
chen, täglich  werden hier über 80 
Tonnen Verpackungsmaterial ver-
arbeitet. 
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V.l. BM Norbert Totschnig und die 
Geschäftsführer Harald und Thomas 
Höpperger
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Neue Siedlung entsteht 
in Wildermieming
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Wildermieming setzt auf nach-
haltige Entwicklung: Siedlungs-
erweiterung Brente 3 geht in die 
infrastrukturelle Umsetzung. 
  
Kürzlich wurde die Initiative prä-
sentiert,  die das Ergebnis intensi-
ver Planungen seit April 2023 ist. 
Durch einen umfassenden Bürger-
beteiligungsprozess unter der Lei-
tung des Architekten DI Loidolt 
und mit wertvoller Unterstützung 
der Dorferneuerung Tirol konnte 
Anfang 2024 ein tragfähiger Pla-
nungsentwurf präsentiert werden. 
Das rund 1,8 Hektar große Pla-
nungsgebiet erstreckt sich entlang 
des Waldrandes (nördlich ober-
halb der vorigen Siedlungserweite-
rung Brente 2) und bietet hervor-
ragende Voraussetzungen für eine 
nachhaltige und zukunftsorien-
tierte Wohnbebauung. In mehre-
ren Sitzungen des Bauausschusses 
sowie in zwei öffentlichen Veran-
staltungen – einem Infoabend und 
einer Bürgerbeteiligung – wurden 
die Anliegen, Wünsche und Anre-
gungen der Bürgerinnen und Bür-
ger aktiv in die Planungen inte-
griert. Der aktuelle Entwurf der 
Siedlungserweiterung sieht eine 
gewundene Straßenführung vor, 
die nicht nur funktional ist, son-
dern auch drei unterschiedlich 
charakterisierte Bebauungszonen 
definiert. Diese Gestaltung fördert 
eine Verkehrsberuhigung und 
schafft gleichzeitig Begegnungs- 
und Aufenthaltsmöglichkeiten in 

ausgewiesenen Bereichen. Ein vor-
gelagerter Grünstreifen wird nicht 
nur die optische Aufwertung der 
Siedlung unterstützen, sondern 
auch die Biodiversität fördern und 
die Bodenversiegelung reduzieren. 
Die aufgelockerte Anordnung der 
Grundstücke trägt zur Schaffung 
eines differenzierten und anspre-
chenden Erscheinungsbildes bei 
und vermeidet eine monotone Be-
bauung. Ein weiterer wichtiger As-
pekt der Planung ist die Optimie-
rung des Verkehrsflusses. Bereits 
östlich des Areals wurde eine Park-
fläche angelegt, die den Zustrom 
von Fahrzeugen in die Siedlung re-
duzieren und somit zu einer höhe-
ren Lebensqualität für die zukünf-
tigen Bewohner beitragen soll. Ein 
angrenzender Aufenthaltsbereich 
mit Brunnen soll auch andere 
Nachbarn und Spaziergänger zum 
Verweilen einladen. 
Insgesamt werden in drei Baupha-
sen 22 Grundstücke mit 35 
Wohneinheiten sowie eine Vorbe-
haltsfläche ausgewiesen. Diese vo-
rausschauende Planung ermög-
licht es, den zukünftigen Bewoh-
nern eine Vielzahl von Auswahl-
möglichkeiten zu bieten, darunter 
unterschiedliche Grundstücksgrö-
ßen und Haustypen, die sich an 
den Vorgaben der Wohnbauförde-
rung orientieren. Damit wird 
nicht nur der Bedarf an Wohn-
raum gedeckt, sondern auch ein 
lebenswerter Raum für Familien 
und Einzelpersonen geschaffen. 

Spatenstich für die Siedlungserweiterung: Florian Lechner (Ingenieurbüro 
Eberl), Marcel Kuprian (Fa. Swietelsky), GR Martin Weber, GR Claudio 
Jäger, Arch. Walter Loidolt, Bürgermeister Matthias Fink (v.l.)

Seit 1995 leitet Dietmar Mair 
das Bauunternehmen, das er mit 
seinem Vater und Bruder ge-
gründet hat. Seither ist die Fir-
ma Mair Bau GmbH ein zuver-
lässiger Partner am Bau. Weit 
über 1000 abgeschlossene Pro-
jekte und eine hohe Kundenzu-
friedenheit sprechen für sich. 

Bauprojekte von klein bis groß 
„Als erfahrene Baufirma verfügen 
wir über das notwendige Know-
how, um Projekte fast jeder Größe 
und Komplexität zu meistern. Un-
ser Team besteht aus qualifizierten 
und erfahrenen Fachleuten, die je-
des Projekt mit Leidenschaft und 
Engagement angehen“, erklärt 

Britta Mair, die die organisatori-
schen Aufgaben im Betrieb im 
Blick hat und die Termine für das 
Bauteam vom Büro am Delago-
weg in Rietz aus koordiniert. 
„Von Grabungsarbeiten im Gar-
ten und z.B. Errichtung von Be-
grenzungsmauern, über Einfamili-
enhäuser bis zu Gewerbebauten 
oder Firmenhallen, wir bieten pro-
fessionelle Bauleistungen für Ihre 
Visionen“, ergänzt Dietmar Mair. 
Auch bei Sanierungen von Gebäu-
den kann das Team von Mair Bau 
sein Expertenwissen anwenden – 
„da ist man nie vor Überraschun-
gen sicher, aber wir stellen uns je-
der Herausforderung mit Flexibili-
tät, Engagement und Leiden-

Maßgeschneiderte Lö  
Qualität, Innovation, Leidenschaft  vom   

Vom Einfamilienhaus bis zum Gewerbegebäude – mit Mair Bau werden alle 
Bedürfnisse der Bauherren termingerecht und verlässlich berücksichtigt



Fa. MAIR 
       Baugestellschaft m. b. H.

6421 Rietz, Delagoweg 14a
Mobil 0699/11808463 
mair.bau@aon.at 
www.mair-bau.at

   
   

   
   

   
   

    
   A

USFÜHRUNG SÄMTLICHER BAUARBEITEN

 sungen mit Mair Bau  
 Angebot bis zur Schlüsselübergabe

IHR PARTNER FÜR
n  Rohbau n  Zubau         n  Umbau 
 
Bis zur schlüsselfertigen Übergabe! 

30 

JAHRE

schaft.“ Für weiterführende Arbei-
ten hat Mair Bau einige Partnerfir-
men, mit denen seit vielen Jahren  
zusammengearbeitet wird.   

Neu am Firmengelände 
Vor 10 Jahren wurde mit der Er-
richtung einer Lager- und Arbeits-
halle am Schlappach in Rietz ein 
neuer Standort geschaffen. Auf 
400 m2 ist hier der Fuhrpark mit 
Lieferwägen und Baumaschinen 
untergebracht, auch Baumateria-

lien werden hier gelagert. Zudem 
wird ein neu erbauter Carport für 
die »Winterruhe« von Wohnmobi-
len u.Ä. angeboten.

Auf dem Firmengelände von Mair Bau gibt es nun auch das Angebot, sein/-en 
Wohnwagen / Wohnmobil wettergeschützt in einem Carport abzustellen 
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Die Leistungen von Mair Bau im Überblick: 
●  Bauarbeiten: Sanierungen, Neubau, Abrisse, Treppen, Keller, Fundamente, Bodenplatten  
●  Bedachungen in verschiedenen Materialien: Ziegel, Beton,  Metall, Blech 
●  Maurerarbeiten: Erweiterungsbau, Wände, Decken, Ofen, Keller 
●  Erdbewegungen für Gartengestaltung, Einfahrten, Carports  
●  Mauern für Einfriedungen, Stützmauern

UNTERMARKTSTRASSE 42 | 6410 TELFS

LEITNER-TELFS.AT

leitnertelfs

Leitner Telfs
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70 Jahre Wallfahrt zum Locherboden

   feuerwehrgeschichte im noaflhaus

Die aktuelle Ausstellung im 
»Appetizer-Museum« im Noa-
flhaus ist derzeit anlässlich des 
heurigen 150-Jahr-Jubiläums 
der Freiwilligen Feuerwehr Telfs 
ganz der Historie der traditions-
reichen Wehr gewidmet. 
Kulturreferentin GR Theresa 
Schromm eröffnete die sehenswer-

te Ausstellung, die  vom Feuer-
wehrchronisten Dominic Stroj mit 
Unterstützung der Mitarbeiterin-
nen der Kulturabteilung der 
Marktgemeinde Telfs zusammen-
gestellt wurde. Einige Originalob-
jekte, die zu sehen sind, stammen 
aus der Zeit um 1875, als Wehr of-
fiziell gegründet wurde oder kom-

men dieser Zeit sehr nahe. Die Ju-
biläumsausstellung „150 Jahre 
FFW Telfs“ kann bis 7. Juli zu den 
Büro- und Museumszeiten be-
sucht werden. 1 V.l. Thomas Hage-
le, Kommandant Matthias Hagele, 
Leonhard Heregger und Rainer 
Lindner 2 V.l. GR Theresa 
Schromm, Jennifer Birner, Sandra 

Marsoun-Kaindl (Kulturabteilung) 
und Verena Schlager (Marketing 
Marktgemeinde) 3 Ehrengäste der 
Eröffnung: V.l. Ehrenkommandant 
Peter Larcher, Pater Severin vom 
Franziskanerkloster und Alt-Lan-
desrat und Telfer Ehrenbürger Franz 
Kranebitter 4 Dominic Stroj erklär-
te mit viel Leidenschaft die Objekte

1

1 2

3 4

2 3 4

Am 1. Mai jährt sich in Stams 
eine Tradition zum 70. Mal: Die 
Wallfahrt zum Locherboden 
wurde 1955 von einer Gruppe 
junger Burschen »aus der Taufe 
gehoben«. 
»Wir waren damals bei der Katho-
lischen Arbeiterjugend KJ und 
sind 1954 gemeinsam im Mai zur 
Europawallfahrt nach Maria Zell. 
Daraufhin haben wir uns gesagt, 
das könnten wir daheim auch or-
ganisieren“, erzählt der 95-jährige 
Josef Köll. Gesagt, getan, 1955 traf 
man sich um 6 Uhr früh bei der 
Hängebrücke in Stams, um ge-
meinsam über’s »Bergl« nach Lo-
cherboden zu gehen. „Da waren 
wir alle noch ledig – mit den Jah-
ren sind dann unsere Frauen und 
Kinder dazugekommen, dann 
wurden es immer mehr“, schmun-
zelt er. Bis zu 65 Personen machten 
sich da zum gemeinsamen Wall-
fahrten auf den Weg und die Tra-

dition blieb bis heute erhalten, 
auch wenn sie immer wieder ange-
passt wurde: „Wie mein Bruder, 
Pater Josef (und später Abt von 
Stift Stams) dazugekommen ist, 
hat dann auch immer eine Messe 
stattgefunden, die dann später Pa-
ter Michael oder Abt German zele-
briert hat. Der Start wurde von 6 
Uhr auf 7 Uhr verlegt und das Ein-
kehren nach der Wallfahrt in Mötz 

war und ist ebenfalls Tradition ge-
worden.“ Zunächst gab’s Würstl 
mit Saft im Gasthof Schöpf, dann 
im Gasthof Weißes Kreuz (Anm. 
beide gibt es nicht mehr). In den 
letzten Jahren hat Harald vom Lo-
cherboden-Kiosk die Wallfahrer 
mit Würstln verköstigt.  
1 V.l. 1.Reihe: Erwin Heinz, Josef 
Köll "Schneiders Pepi", Alois Klui-
benschädl "Millers Lois", Tobias 

Häfele "Sackn Wias" 2. Reihe: 
Franz Quatember, Johann Grüner, 
Josef Kluibenschädl "Millers Josef", 
Johann Larcher, Hermann Messner 
(drei davon leben noch – Josef Köll, 
Tobias Häfele und Josef Kluiben-
schädl 2 Wallfahrt im Jahr 1979 3 
Josef Köll, der auch heuer dabei sein 
wird – „Aber jetzt lass’ ich mich hi-
naufchauffieren!“ mit Tochter Beate 
4 Wallfahrt im letzten Jahr 2024
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BÄCKEREI 
WALDHART 

TELFS: OBERMARKT 8, SAGLSTRASSE,  
NIEDERE-MUNDE-STRASSE, BAHNHOF TELFS-

PFAFFENHOFEN | RIETZ: DORF 5 

&05262 62337 
 

Seit 1784 im Herzen von Telfs. 2020, 2021, 2022 und 
auch 2024  – zur beliebtesten Bäckerei Tirols gewählt!

· Digitaldruck 
· Textilien  
∙ Schilder · Tafeln  
∙ Plakate ∙ Kleber  
∙ Planen  
· Briefpapier  
∙ Visitenkarten 

im EARLY BIRD · Obermarktstraße 1  
TELFS · office@earlybird-fruehstueck.at

5 JAHRE frühstücken mit dem »frühen Vogel«
Das Frühstückscafé »Early Bird« in Telfs am 
Obermarkt steht seit mittlerweile bereits 5 
Jahren für speziellen und schmackhaften 
Frühstücksgenuss in entspannter Atmosphä-
re und lockt Gäste aus nah und fern zum 
morgendlichen Schlemmen.  

Erfolgsgeschichte trotz Corona… 
Dabei hatten es die Gastronomen Dejé Juen-
Perkhofer und Daniel Juen am Anfang nicht 
ganz einfach: Die geplante Eröffnung am 1. 
April 2020 fiel der Corona-Pandemie samt 
Lockdown zum Opfer… Sobald aber die Gäste 
ins gemütlich urban ausgestattete Lokal durf-
ten, überzeugten sie sich gerne vom vielfältigen 
Frühstücksangebot. So wurden etwa auch die 
Öffnungszeiten vor einem Jahr auf Montag 
und Dienstag erweitert sowie die Speisekarte 
immer weiter ausgebaut.  

Gesund genießen von süß bis deftig 
Seit der Eröffnung liegt der Fokus auf »regional 
urban dining«, d.h. beste Zutaten von Lieferan-
ten aus der Region werden in der Küche zu va-
riantenreichen Schmankerln verarbeitet. „Das 

reicht von Porridge mit frischen Beeren über 
»Frenchtoast Hong Kong Style« und selbstge-
machter Marmelade bis zum Breakfast Burger 
oder den würzigen »Baked Beans & Speck«, er-
gänzt von saisonalen Gerichten unter dem 
Motto »Taste the season« wie etwa eine Karfiol-
pizza“, erklärt Dejés Tochter Zeta Perkhofer, 
die jetzt im Drei-Damen-Team das Frühstücks-
café »schupft«. Auf der Mittagskarte findet man 
dann weitere leicht bekömmliche und kreative 
Speisen: Tacos mit Halloumi oder Sea Royal 
mit Garnelen, auch mexikanische Köstlichkei-
ten kann man sich schmecken lassen.  
Die Getränkekarte zeigt sich ebenso abwechs-
lungsreich: Wie wäre es z.B. mit hausgemach-
tem Eistee, einem »Pink Latte«, einem »Schoko-
Pistazien-Latte« oder einem »Matcha-Latte«? 
Bald soll es auch an ausgewählten Sonntagen 
ein Frühstücksbuffet geben, das man mit Re-
servierung gerne zu zweit oder auch in größerer 
Runde genießen kann – auf Vorbestellung ist 
auch abends ein Besuch im Early Bird (mit 
kleiner Karte und feinen Tropfen) möglich.  
„Wir freuen uns auf euren Besuch im Lokal 
und auf unserer Sonnenterrasse!“ 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag 7.00 bis 14.30 Uhr 
Freitag und Samstag 7.00 bis 15.00 Uhr 
Sonntagsbuffet an ausgewählten Sonntagen 
Infos auf facebook und instagram 
 
Reservierung: T 0676  5726758

v.l. Zeta und Theresa Perkhofer, Larissa Ruef 
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5. – 10. MAI 2025

6422 Stams | Staudach 23 
Tel. 05263/6410 
office@neurauter.info 

Vorpremiere  
des neuen  

RENAULT 4 
ELECTRIC!  
Kommen Sie vorbei  
und werfen Sie einen  
Blick auf den neuen  
Renault 4 Electric! 
Wir freuen uns auf  

Ihr Kommen!

Premiere bei den Dacia Happy Days im Mai  
inkl. Versicherungsbonus schon ab € 23.490,– 1)

1) Unverb. Kaufpreis inkl. USt, NoVA und Boni iHv. € 500,- gültig für Privatkunden bei Kaufvertragsabschluss bis 31.05.2025 zzgl. € 240,- (exkl. NoVA) Auslieferpauschale. Kaufpreis beinhaltet 
einen Versicherungsbonus von Mobilize Financial Services (eine Marke für RCI Banque SA Niederlassung Österreich) iHv. € 500,- gültig bei Finanzierung (Mindestlaufzeit 24 Monate, Mindest-
Finanzierungsbetrag 50% vom Kaufpreis) über Mobilize Financial Services und bei Abschluss von Vollkasko- und Haftpflichtversicherung bei carplus (Wr. Städtische) – Mindestlaufzeit 36  
Monate. Es gelten die Annahmerichtlinien der Versicherung. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.

Gesamtverbrauch Dacia Bigster von 6,1–4,6 l/100 km, CO2-Emission 139–105 g/km, homologiert gemäß WLTP.



Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
office@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice

Gastfreundschaft im Einklang mit der Natur
Das Hotel Bergland in Obsteig 
hat sich in den letzten Monaten 
baulich verwandelt und präsen-
tiert sich nun frisch renoviert 
unter dem neuen Namen »DAS 
MOOSWALD«. Mehrere Zim-

mer, Sanitärbereiche sowie Re-
zeptions- und Restaurantberei-
che wurden neu gestaltet. 

55 Jahre Familienjubiläum 
Feierlichkeiten zum 50-Jahr-Jubi-
läum fielen dem Pandemiejahr 
zum Opfer, so wird nun mit der 
Neueröffnung im Mai zum halb-
runden Jubiläum ein weiteres Ka-
pitel in der Hotelgeschichte auf-
geschlagen. Groß- und Urgroßva-
ter Stefan Falkner aus Sölden er-
warb die Pension bzw. das Gast-
haus Bergland in Obsteig 1968, 
ein Jahr später übernahmen die 
Eltern Edith und Franz Stier-
schneider die Leitung des Gast-
hofs. „In der Folge wurde das 
Haus mehrmals umgebaut, zu-
letzt wurden 1990 die Räumlich-
keiten erweitert sowie 2004 und 
2016 zusätzliche Apartmenthäu-

ser eröffnet“, erzählt Franz Stier-
schneider, der nun, nachdem sein 
Bruder Peter sich im letzten Jahr 
in den Ruhestand verabschiedete, 
das Hotel mit seinen Söhnen in 4. 
Generation in die Zukunft führt.  

Einladend in Moosgrün 
Das Hotel liegt in Obsteig am Be-
ginn der Mooswaldsiedlung und 
so war auch der Mooswald na-
mendsgebend für das neue Kon-
zept. „So soll sich die Natürlich-
keit und die Ruhe im Namen und 
im Hotel widerspiegeln. Warme, 
natürliche Materialien und ein 
zeitloses Design lassen unsere 
Gäste jetzt in eine Oase der Ent-
spannung eintauchen“, erklärt 
Franz Stierschneider. Dabei wur-
den bereits bestehende Elemente, 
wie etwa die dunkle Holzvertäfe-
lung, geschickt und nachhaltig in 

das neue Konzept integriert, er-
gänzt mit neuer Möblierung und 
weicher Polsterung in Moosgrün. 
„Insgesamt wurden in den 82 Ta-
gen des Umbaus (inklusive Sonn-
tage!) 1.400 m2 Boden neu ver-
legt, 60 Lärmschutzfenster einge-
baut, ein Großteil der Zimmer 
wurde neu eingerichtet und neue 
Bäder installiert, 35 Türen ausge-
tauscht und der Eingangsbereich 
mit Rezeption komplett neu 
adaptiert.“ Derzeit laufen die letz-
ten Arbeiten, wie etwa die  Neu-
gestaltung der südlich vorgelager-
ten Terrasse und der Fassade. In 
weiterer Folge ist die Installation 
einer Photovoltaikanlage geplant.   

Willkommen ab 2. Mai! 
Bald soll das Ergebnis der umfas-
senden Neugestaltung den Ur-
laubsgästen und den Einheimi-
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KOMPLETTE REALISIERUNG  
VON MASSGESCHNEIDERTEN  
POLSTERARBEITEN,  
FENSTERDEKORATIONEN,  
WAND- & BODENGESTALTUNG

schen präsentiert werden – am 2. 
Mai kann man sich bei einem Tag 
der offenen Tür persönlich ein 
Bild davon machen und danach 
auch jederzeit gerne im Hotel und 
im täglich geöffneten À-la-carte-
Restaurant einkehren. „Hier wer-

den Sie mit regionalen und sai-
sonalen Spezialitäten aus frischen 
Zutaten verwöhnt. Ob zum aus-
giebigen Frühstück, einem feinen 
Abendessen oder als gemütlicher 
Zwischenstopp für Kaffee und 
Kuchen – unser Restaurant mit 
bis zu 100 möglichen Sitzplätzen 
bietet stets eine perfekte Auszeit.“ 
(Reservierung möglich von Mon-
tag bis Sonntag von 11.30-13.30 
Uhr und von 17.30-20.30 Uhr. 
Geeignet auch für kleinere und 
größere Gesellschaften bei ver-
schiedenen Anlässen von Taufen 
über Hochzeiten bis zu Vereins- 
und Jubiläumsfeiern.) 
 
Auszeit im DAS MOOSWALD 
Das Mooswald soll ein Rückzugs-
ort sein, der Naturverbundenheit, 
Ruhe und Erneuerung vereint, 
wünschen sich die Gastgeber. 
„Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei uns in Obsteig!“ meint Fami-
lie Stierschneider.   

Die Sanitärbereiche beim Restaurant (o.) wurden ebenfalls einem Relaunch unterzo-
gen und punkten, wie die Zimmer (u.), mit warmer Holzoptik und grünen Aktzenten 

Familie Stierschneider | Unterer Mooswaldweg 1 | 6416 Obsteig 
T. +43 5264 8197 | hotel@mooswald.at | www.mooswald.at

Im Restaurant kann man bei herzlicher 
Gastlichkeit frisch gekochte Köstlichkei-
ten und feine Tropfen genießen
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Hut ab… 
… vor dem freundlichsten 
Spar-Team im Inntalcenter in 
Telfs und ein großes Danke-
schön dafür,  

meint eine der vielen  
KundInnen. 

Hut ab… 
… vor meinen »Golden-Girls« 
und ein großes Dankeschön –  
ich bin froh, dass es euch gibt, 

meint Christine. 
 

Wollen auch Sie jemanden 
loben?  Schreiben Sie uns Ihr 
»Hut ab«: mo@meinmonat.at 
oder Tel. 05262 67491.

lob & dank

Sammlertreffen Telfs 
Das Frühjahres-Sammlertreffen 
der Sektion Telfs des PhK Merkur 
Innsbruck findet am Mittwoch, 
den 23.4.2025, im Hotel Hohe 
Munde (Telfs Untermarkt) zwi-
schen 17 und 19 Uhr statt. 
Es sind Einheimische und Gäste 
jeden Alters herzlich zur Teilnahme 
eingeladen, die an Briefmarken, An-
sichtskarten, Post- und Zeit -
geschichte, alten Schriftstücken usw. 
interessiert sind. Es werden nicht 
nur Sammlungsstücke gezeigt, ge- 
und verkauft, sondern es gibt auch 
Gelegenheit für eine ausführliche 
Diskussion und um Auktionskata-
loge oder phila telist ische Fachlitera-
tur anzusehen. 
 
Tage der offenen Galerie 
Am 26. und 27. April 2025, von 
13 bis 19 Uhr, laden 210 Künstle-
rInnen in ganz Tirol zu den Tagen 
des offenen Ateliers. In Stadt und 
Land öffnen sie ihre Werkstätten, 
Ateliers und Arbeitsräume für alle, 
die Kunst hautnah erleben möch-
ten.  
Die BesucherInnen erwartet ein 
Wochenende voller Begegnungen, 
Inspiration und Einblicke in das 
kreative Schaffen der Tiroler Kunst-
szene. Infos, KünstlerInnen und 
mehr auf: www.kultur netz tirol.at/ 
tage-der-offenen-ateliers 

kurz notier t Mundgerechte »Kunst am Teller«
Florian Seidl präsentiert mit MundArt sein 1. Kochbuch
Wenn »Flo« zum Koch-
löffel greift, kommt et-
was Gutes dabei heraus 
– zuletzt sogar sein ers-
tes Kochbuch, das im 
April unter dem Titel 
»MundArt. Kochen 
ohne Wenn und Aber« 
im Tyrolia-Verlag er-
scheint.  
Der ursprüngliche Mie-
minger und Wahl-Inns-
brucker ist leidenschaftli-
cher Hobbykoch und 
schreibt seit über 20 Jah-
ren im Innsbrucker 
Stadtmagazin 6020 eine 
monatliche Koch-Ko-
lumne, wo er kreative ku-
linarische Entdeckungs-
reisen unternimmt.  

Das ist einfach so passiert…  
 
…so beschreibt Flo selbst seinen 
Werdegang zum »veröffentlichten« 
Hobbykoch auch im Vorwort des 
Kochbuchs: „Ich lass das Leben 
gerne auf mich zukommen“, lacht 
er. Als sein ehemaliger Schulkolle-
ge Michael Steinlechner das Stadt-
magazin gründete, wurde die Idee 
der Kochkolumne geboren und 
gemeinsam mit dem befreundeten 
Fotografen Michael Rathmayr in 
die Tat umgesetzt. Später über-
nahm Flo auch das Fotografieren 
und setzte seine Gerichte – von 
bodenständig über exotisch bis zu 
Klassikern – darüberhinaus auch 
mit eigens verfassten Gedichten in 
Szene. Die Idee vom Kochbuch 
spukte auch schon einige Jahre in 
den Köpfen herum, nun wurde sie 
umgesetzt. Im Buch versammelt 
Flo unter dem Motto »Von der gar 
nicht so großen Kunst einfach gut 
zu kochen« originelle und oft raffi-
nierte Gerichte aus der Kolumne, 
angeordnet nach Saison und Jah-
reszeiten: von Ofenspargel bis 
Salzburger Nockerl im Frühling, 
Fenchelrisotto oder Spinatknödel 
im Sommer, Kalbskopf nach 
Omas Art und  Zitrus-Quitten mit 
Lachs im Herbst  bis zum Gold-
braunen Gänsebraten im Winter. 
„Ich mag es, verschiedene Ge-
schmäcker von der ganzen Welt zu 
entdecken und konnte da bei der 

Kochkolumne auch ganz frei 
draufloskochen.“  

Familiäre Gaumenfreuden 
 
Die Grundlage für seine Kochlei-
denschaft wurde dabei in der 
Kindheit gelegt: „Meine zwei 
Schwestern, mein Bruder und ich, 
wir waren immer sehr gerne in der 
Küche dabei und ich habe vor al-
lem viele Stunden bei meiner Oma 
am Herd und am Backrohr ver-
bracht – beim Gemüse schneiden, 
umrühren, aber auch beim Abspü-
len und Herd-Putzen“, ergänzt er 
schmunzelnd. Gemeinsame Lieb-
lingsgerichte waren Pasta Aglio e 
Olio und gebackener Kalbskopf, 
weshalb beide Gerichte auch einen 
fixen Platz im Kochbuch erhielten. 
„Meine Oma war ein großer Fan 
der Kochkolumne und hätte sicher 
auch das Kochbuch gerne miter-
lebt.“ Auch von seinem Vater Andi 
hat Flo kulinarisch einiges mitge-
nommen: „Er war und ist ebenfalls 
ein passionierter Hobbykoch, 
kocht bei Einladungen mehrgän-
gige Menüs auf und war sogar als 
»Fernsehkoch« in der Sendung 
»Frisch gekocht« einmal im Ein-
satz, ebenso wie meine Schwester 
Franziska“, erzählt Flo Seidl. Kein 
Wunder also, der »gute Ge-
schmack« liegt in der Familie und 
wurde auch seinen Kindern Lola 
und Sebastian bereits weitergege-
ben: „Sie sind meine kritischsten 

Testesser, genießen aber auch sehr 
gerne meine Küche und haben von 
klein auf mitgeholfen. Einmal 
habe ich z.B. gebratene Heuschre-
cken für die Kolumne gekocht, da-
von waren sie begeistert“, lacht er.  
Warum ist es eigentlich nie zu ei-
ner beruflichen Karriere als Koch 
gekommen? „Das hat sich nicht er-
geben. Ich habe zwar schon Koch-
kurse an der Volkshochschule ge-
geben und war kurzzeitig beim 
Catering und in einem Restaurant 
im Einsatz, aber eigentlich würde 
ich lieber auf einer Almhütte ko-
chen, mit dem, was die Natur 
rundherum hergibt.“ Bis es soweit 
ist, arbeitet Flo Seidl am Flughafen 
Innsbruck in der Logistik als 
Schnittstelle zwischen »Luft« bzw. 
Flugzeug und »Boden«. „Das ist 
aber ähnlich wie kochen, es 
kommt viel auf das Timing an“, 
lacht Flo. „Das Wichtigste ist: Nu-
deln heiß und aldente servieren!“  

Die gute Laune beim Kochen gehört dazu, so entstehen kulinarische Genüsse
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Kulturgröstl lädt ein… 
Das Kulturgröstl Oberhofen lädt 
zum Frühjahrs-Programm 2025 
ein: Am Samstag, 26. April, 20 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr), findet im 
Kulturstadel Oberhofen der Vor-
trag: „Faszination Berg“ – Von 
den Bergen der Heimat über die 
Seven Summits der Alpen bis zum 
Aconcagua, dem höchsten Anden-
gipfel in Südamerika, von Berg-
hippie Oliver Lair (aus Rietz) statt 
– mit fantastischen Bildern und 
abenteuerlichen Berichten von 
seinen Expeditionen.  
 
Musikalische Umrahmung: „The 
BuG“ – Isabella und Martin West-
reicher spielen Bass und Gitarre. 
„Den Kulturstadel beleben wir auch 
in unserem dritten Vereinsjahr mit 
wunderbarer Musik und tollen 
Events. Wir freuen uns auf ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
großartigen Kulturschaffenden und 
auf viel kulturinteressiertes Publi-
kum“, meint Kulturgröstl-Obfrau 
Ulli Wegscheider. Eintritt: Freiwilli-
ger Kulturbeitrag. Freie Platzwahl, 
keine Reservierung erforderlich.  
 
In der Trauer helfen 
Der Verein Hospizbewegung Telfs 
und Umgebung, die INNitiative 
und Ritual- und Singleiter Bern-
hard Schöpfer veranstalten am 5. 
Mai 2025 um 19.30 Uhr im klei-
nen Rathaussaal Telfs die Veran-
staltung »Kinder und Jugendliche 
bei Tod und Trauer begleiten«. 
 
Referentin ist die Univ. Professorin 
Barbara Juen, Chefpsychologin im 
Öster reichischen Roten Kreuz. Sie 
behandelt die Fragen, wie Kinder 
und Jugendliche Tod und Sterben in 
ihrem nahen Umfeld erleben, was 
sie brauchen und wie man sie am 
besten unterstützen kann. Anhand 
von neueren Forschungsergebnissen 
und aktuellen Beispielen werden 
diese Themen möglichst praxisnah 
vermittelt. Die freiwilligen Spenden 
werden für eine Sitzbank am Ster-
nenkindergrab Telfs verwendet. 

kurz notier tleute des monats

   buntes musical scharf-süss

Ostergeschiche im Krippenmuseum

Mit »König Keks« bewiesen die 
jungen SängerInnen des Ge-
sangsstudios DoReMi kürzlich 
auf der großen Bühne im Rat-
haussaal wieder ihr musikali-
sches Können.  
Unter der Leitung von Irina Go-
lubkowa tanzten wieder (wie vor 
acht Jahren bei der ersten Ausgabe 

des Musicals) Gummibärchen 
(Foto 1) und Salzstangen, bereitete 
König Keks (Foto 2) eine Verlo-
bungsfeier vor,  schmachteten 
Prinzessinnen für den »süßen« 
Prinz Nougat, der aber seinerseits 
bereits an die »scharfe« Baronesse 
Oliva sein Herz verloren hatte. Ein 
buntes und mitreißendes Erlebnis! 
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Die Krippenherberge, das Krip-
penmuseum in Wildermieming, 
wird auch zu Ostern Treffpunkt 
von Krippenfreunden. 
Hier steht nämlich eine beeindru-
ckende Passionskrippe mit 120 
Terrakottafiguren der italienischen 
Krippenkünstlerin Angela Tripi 
aus Palermo. Abgebildet sind 18 
verschiedene Stationen der Lei-
densgeschichte Christi – vom Ein-

zug nach Jerusalem über das letzte 
Abendmahl bis zur Kreuzigung, 
Grablegung und Auferstehung. 
„Jede Szene wird auch biblisch in 
einer insgesamt 8-minütigen Auf-
nahme besprochen“, erzählt Her-
mine, die aber auch gerne persön-
lich auf die Feinheiten der Passi-
onskrippe hinweist. „Die Kreuzab-
nahme ist außerdem noch im Mu-
seum in einer eigenen Darstellung 

mit Porzellanfiguren aus Mailand, 
zusammengestellt von Erwin 
Auer, zu sehen.“ Geöffnet ist die 
Krippenherberge am Karsams-
tag und Ostersonntag, 19. und 
20. April, jeweils von 13-17 Uhr. 
Im heurigen Jubiläumsjahr – 60 
Jahre Krippenverein Wildermie-
ming und 10 Jahre Krippenher-
berge – sind im Advent zudem ei-
nige Feierlichkeiten geplant.  

Hermine (Foto o.) erklärt Gruppen ab 5 Personen (mit Terminvergabe) gerne alle beeindruckenden Details der gro-
ßen Passionskrippe in der Krippenherberge (siehe auch Fotos unten mit der Geißelung Jesu l. oder dem letzten Abend-
mahl r., Herbert Saurer aus Pettnau und Erwin Auer (Foto r.) bereiten schon die nächsten Krippenberge vor 
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TELFS: Bergstation: Ostereier- 
suche, Löffel-Wettrennen (Infos: 
www.bergstation.at). 
 
PETTNAU: 14-17 Uhr,  Foyer 
des Kultursaales: Seniorentreffen, 
veranstaltet vom Katholischen Fa-
milienverband. 
 
INZING: 19 Uhr, Bücherei 
Kirchgasse 5: Lesung mit Malte 
Borsdorf »Frau Schebesta räumt 
die Welt auf«, Eintritt frei. 
 
STAMS: Gründonnerstag im Stift 
Stams: 19.30 Uhr, Basilika: Lieder 
und Gesänge. 
 

 
FLAURLING: 15 Uhr, Karfrei-
tag: Kreuzweg auf den Kalvarien-
berg. 
 
RIETZ: 11-13 Uhr, Widum:  
Suppenausgabe am Karfreitag, 
freiwillige Spenden für die Jugend-
arbeit willkommen (Jungschar 
und Ministranten). 
 
STAMS: Karfreitag im Stift 
Stams: 11 Uhr – Anbetungsstunde 
in der Heiligblutkapelle, 19 Uhr 
Beichtgelegenheit, 19.30 Uhr Kar-
freitagsliturgie mit Leidensge-
schichte und Kreuzverehrung (wei-
tere Termine rund um das Oster-
fest: www.stiftstams.at). 
 

 
FLAURLING: 20.30 Uhr, 
Pfarrkirche: Osternacht, musika-
lisch gestaltet von der Chorge-
meinschaft. 
 
HATTING: 14-16 Uhr, Schul-
hof: »Der Osterhase kommt«, ver-
anstaltet von Lebenswertes Hat-
ting (mit Anmeldung). 
 
OBERHOFEN: 14 Uhr, Kin-
derspielplatz Aue: Osternestsuche, 
veranstaltet von Oberhofer helfen 
Oberhofern. 
 
PFAFFENHOFEN: 10-12 
Uhr, KIWI-Spielplatz: Oster-
nest’l-Suche, veranstaltet von den 
Höller Waldteufeln. 
 
SILZ: 15 und 16 Uhr, Jugend-
heim: Kasperltheater LeLui »Kas-
perl und der Osterhase«, keine An-
meldung erforderlich, veranstaltet 
vom EKIZ Silz. 
 
STAMS: Osternacht im Stift 
Stams: 20 Uhr, Basilika: Festliche 
Instrumentalwerke zum Proprium. 
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, TelfsPark: 
Flohmarkt, Anmeldung und In-
fos: Waltraud Abfalter, Tel: 0650/ 
5435000. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal 
und -vorplatz: Jungbauernball der 
Jungbauernschaft und Landju-
gend Rietz. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Gemeinde-
saal: Osterkonzert der Blaskapelle 
Simmerinka. 
 
MÖTZ: 9 Uhr, Pfarrkirche: Fa-
miliengottesdienst. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal 
und Gemeindevorplatz: Jungbau-
ernball der Jungbauern und Land-
jugend Rietz.  
 
STAMS: Ostersonntag im Stift 
Stams: 9.30 Uhr, Basilika: Orches-
termesse, Kirchenchor Stams. 
 

RIETZ: 8.30 Uhr, Gemeinde-
platz: Ostermontags-Kirchgang 

der Freiwilligen Feuerwehr und der 
Pfarre Rietz, anschließend Früh-
schoppen in der Feuerwehrhalle.   
 
STAMS: 19.30 Uhr, Pfarrkiche: 
Familiengottesdienst. 
 

 
HATTING: 8.30-10 Uhr, Wi-
dum: Seniorenturnen. 
 

 
TELFS: 17-19 Uhr, Hotel Hohe 
Munde: Frühjahres-Sammlertref-
fen der Sektion Telfs des PhK Mer-
kur Innsbruck, Interessierte an 
Briefmarken, Ansichtskarten, al-
ten Schriftstücken usw. herzlich 
willkommen. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Clara-Krypta 
im Franziskanerkloster: Gebets-
kreistreffen (jeden Mittwoch). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: 9. Telfer Poetry Slam, 
freiwilliger Kulturbeitrag. 
 

 
TELFS: 17 Uhr, Auferstehungs-
kirche St. Georgen: RatzFatz und 
Albert Knapp – Die Orgel und an-
dere Pfeifen (Schulvorstellungen 
um 9 und 11 Uhr), weitere Infos 
auf: www.orgelklaenge.at. 
 
FLAURLING: 15-16.30 Uhr, 
Kultursaal: Theater für Kinder mit 
der Kanzingbühne, Anmeldung: 
kanzingbuehneflaurling@gmx.at. 
 
MÖTZ: 14-16 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungsausschuss Mötz. 
 
STAMS: 18.30 Uhr, Turnsaal der 
VS: Reinhold Pfefferle »Bilder sei-
ner Reisen, Erlebnisse und Por-
träts«, veranstaltet von der Büche-
rei Stams. 
 

 
TELFS: 15-17 Uhr, Hanffeldweg 
2 c: Trauercafé, veranstaltet von 
der Hospizbewegung Telfs und 
Umgebung. 
 
TELFS: 18.30 Uhr, Galerie im 
Noaflhaus: Künstleringespräch 
mit Ulrike Fuchsberger-Schwab. 
 

TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal: 
Fasnachts-Film-Festl – Fasnachts-
filmer Markus Rosentreter wird 
ein Best-Of aus dem fertigen Fas-
nachtsfilm zeigen, im Anschluss 
Festl und Live-Musik. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Kultur We-
berei: Metal Nacht mit YMP, Jaw 
Breaker, Blood Meadow.  
 
INZING: 15-17 Uhr, Kirch-
platz: Pflanzentausch-Treffen, ver-
anstaltet vom Obst- und Garten-
bauverein Inzing. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Pfaffenhofen. 
 
OBSTEIG: 18.30-21.30 Uhr, 
Gasthof Stern: Sprachencafé, ver-
anstaltet von der ES Mieminger 
Plateau. 
 
PFAFFENHOFEN:16-18 Uhr, 
Kreuzung Aue / Neurautweg: 
Kick-Off zur Pflanzentauschbörse 
von 25. April bis 16. Mai, veran-
staltet von der Erwachsenenschule.  
 
STAMS: 20 Uhr, Saal Don Bosco: 
Premiere Stamser Dorfbühne 
»Wallfahrt & Weihwasser«, Karten 
Tel. 0680/2305387.  
 

 
MEHRERE GEMEINDEN: 
13-19 Uhr, Tage des offenen Ate-
liers: • Telfs – Kulturweberei, Vere-
na Zangerle, Stefan Rizk, Werner 
Unterladstätter, Katharina Laich-
ner • Mösern – Ludwig Blasy • In-
zing – Alain Rosenfeld und Andre-
as Hosp • Mötz Angelika Holz-
knecht • Rietz  – Tina Krippels 
und Katharina Baldauf • Silz – Ur-
sula Beiler, Pro Vita Alpina Alpen-
weiber, Jessie Pitt, Alexandra 
Stern, Eugen Walser (auch am 
Sonntag von 13-19 Uhr) 
 
TELFS: 14-17.30 Uhr, im Groß-
raum Telfs: Kräuter- und Wurzel-
wanderungen der Jahresgruppe 
(www.wandern-und-wandeln.com). 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert 50 Jahre NO BROS feat. 
Klaus Schubert & Friends (mit da-
bei Denise Beiler, Florian Bram-
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Kursangebot VHS TELFS
 

 

April 2025:  Di 22.4. • Levante-
Küche: östliche Mittelmeerküste  
Sa 26.4. • Junge VHS: Pizzawork-
shop für Kinder Mi 30.4. • Fer-
mentieren 2.0: Brotaufstriche, Ge-
müsefingerfood, Getränke 

Mai 2025:  Sa 3.5. • Kosmetik – 
Nur Natur auf meiner Haut Di  
6.5. • TCM: Der 15minKüche-
Kochworkshop Fr 9.5. • Steueraus-
gleich online Sa 10.5. • Cajon – das 
Schlagzeug in der Kiste – Schnup-
perkurs • Pizzaworkshop 

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.
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böck, Sara de Blue, Markus Lin-
der...), Karten: www.oeticket.com. 
 
INZING: 9-12 Uhr, Mittelschu-
le: Repair-Café, veranstaltet von 
der Klimabündnisgruppe Inzing. 
 
INZING: 14 Uhr, Start bei der 
Rangger Kapelle: Anradeln mit 
dem ASVI – Sektion Rad. 
 
INZING: Trainingsplatz / SU In-
zing: 9. Inzinger Oldtimertreffen 
2025, veranstaltet vom Oldtimer-
club Inzing.  
 
MIEMING: 9 Uhr, Sportplatz 
Untermieming: Sporttag, veran-
staltet vom Jugendgemeinderat. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Kul-
turstadel:»Faszination Berg«, Vor-
trag von Berghippie Oliver Lair 
mit musikalischer Umrahmung: 
„The BuG“ – Isabella und Martin 
Westreicher, Eintritt: Freiwilliger 
Kulturbeitrag. 
 
POLLING: 19.30 Uhr, Vereins-
haus: Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle Polling. 
 
SILZ: 9-22 Uhr, KK-Stand Was-
serfall: Jägerschießen. 
 
STAMS: Meinhardinum Charity 
Lauf – 7,5 km anlässlich des 75-
Jahr-Jubiläums des Meinhardi-
nums, die erlaufenen Spenden 
kommen wieder drei sozialen Pro-
jekten zugute. 
 
STAMS: 18.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Gottesdienst & Florianifeier der 
Freiwilligen Feuerwehr Stams. 

 
STAMS: 18 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser«. 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste-
Hilfe Auffrischungskurs (8 h). 
 
INZING: 19.30-21 Uhr, Mittel-
schule Clublokal Kamera-Club: 
Spitzbergen – Expeditionskreuz-
fahrt im Reich der Eisbären, Reise-
schau Irene und Johann Jenewein. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, SGS Veran-
staltungssaal: Herzerwärmend sin-
gen mit Bernhard Schöpfer.  
 
SILZ: 19.30 Uhr, Mittelschule: 
Kostenloser Vortragsabend »Pu-
bertät: Den Selbstwert von Ju-
gendlichen stärken«, Anmeldung 
über ekiz-silz.info. 
 

 
TELFS: 15-17 Uhr, Veranstal-
tungssaal im Sozial- und Gesund-
heitssprengel Kirchstraße: 100. 
Trialog mit einem kleinen Rück-
blick, Infos und Anmeldung: Tel. 
0676/835535816 und E-Mail: 
kontakt.telfs@psptirol.org.  
 
FLAURLING: Maibaumwache 
der Jungbauern. 
 
INZING: ab 20 Uhr, Basketball-
platz: 4. Maifest, veranstaltet von 
den Inzinger Klötzlern. 
 
OBERHOFEN: 19.30 Uhr, 
Maieinblasen mit der Musikkapel-
le Oberhofen und 20 Uhr, Mehr-
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zwecksaal: Maifest, veranstaltet 
von den Oberhofer Lausbuam. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser«. 
 

 
FLAURLING: Maibaumkraxeln 
der Jungbauern. 
 
INZING: ab 11 Uhr, Basketball-
platz: 4. Maifest, veranstaltet von 
den Inzinger Klötzlern. 
 
MÖTZ: 19.30 Uhr, Bücherei: 
Markus Köhle liest aus »Das Land 
der Zäune«, freiwillige Spenden. 
 
PFAFFENHOFEN: 9.30 - 12  
Uhr: Wanderung zur Grünen 
Neune, die reinigende und bele-
bende Kraft unserer Frühlings-
kräuter, Tel. 0650/6585022, Infos: 
wandern-und-wandeln.com. 
 
RIETZ: 9-11 Uhr, Tennisplatz:  
ITN Turnier, veranstaltet vom TC 
Höpperger. 

STAMS: 10.30 Uhr, Schulplatz: 
Maifest, veranstaltet von den 
Schützen Stams. 
 
STAMS: 16 Uhr, Bücherei: Spie-
lenachmittag für alle Spielebegeis-
terten. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett: Roland Düringer - Regene-
rationsabend 2.0, Karten unter: 
www.oeticket.com. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Druckgrafikausstellung 
(Dauer bis 1. Juni, geöffnet jeweils 
Sa und So von 15.00-19.00 Uhr. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser«. 
 

 
TELFS: 16 und 19.30 Uhr, Rat-
haussaal: »Let’s dance!«, veranstal-
tet von der Landesmusikschule. 

Fortsetzung auf S.22 

   1                 mai               do
  2                mai                fr
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Fortsetzung von S.21 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Gemein-
debücherei: Einladung zum Bü-
chereifrühstück. 
 
RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Rietz. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser«. 
 
WILDERMIEMING: ab 18.30 
Uhr, Gemeindesaal: Einmarsch 
und Floriani-Festgottesdienst der 
Freiwilligen Feuerwehr.  
 

 
TELFS: 13 Uhr, ab Sportzen-
trum: Wings for Life World Run - 
App Run Telfs, weitere Infos auf: 
www.wingsforlifeworldrun.com. 
 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Kassian – Hl. Messe und Pro-
zession.  
 
OBSTEIG: Pfarrkirche: Floria-
ni-Messe der Freiwilligen Feuer-
wehr Obsteig. 
 
PETTNAU: 9.30 Uhr,  Kirche 
Oberpettnau: Florianifeier mit 
Einmarsch der MK und Festakt. 
 
STAMS: 18 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser«. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
»Kinder und Jugendliche bei Tod 
und Trauer begleiten« mit Ritual-
leiter Bernhard Schöpfer und Re-
ferentin Barbara Juen, Chefpsy-
chologin Österr. Rotes Kreuz. 
 
FLAURLING: 9 Uhr, Kultur-
saal: MUKI-Treffen. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Sammlung für die 
Rumänienhilfe. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Landesmusik-
schule: Fachbereichskonzert Sai-
teninstrumente unter dem Motto 
»Saitenwind«, Eintritt frei. 

 
TELFS: 19-20.30 Uhr, Noaflsaal: 
Sprachtreff Deutsch, keine An-
meldung erforderlich - einfach 
vorbeikommen und mitreden. 
 

 
TELFS: 20-22 Uhr, Fußgänger-
zone bei Michl’s Sommerschenke: 
Telfs LIVE mit Holzi und Georg. 
 
MÖTZ: 14-16 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungsausschuss Mötz. 
 
OBSTEIG: 18.30 Uhr, Freiluft-
klasse der Volksschule: Auffüh-
rung der Theaterwerkstatt der 
Volksschulkinder. 
 
PETTNAU: 14-17 Uhr,  Foyer 
des Kultursaales: Seniorentreffen, 
veranstaltet vom Katholischen Fa-
milienverband. 
 
RIETZ: 9-21 Uhr, Gemeinde-
saal: Landeswettbewerb Jazz, Pop, 
Rock der Landesmusikschule 
Mittleres Oberinntal.  
 

 
TELFS: 14.30-17.30 Uhr, Lan-
desmusikschule: Tag der offenen 
Tür an der Landesmusikschule 
Telfs. Die einzelnen Ensembles 
und Gruppen der Musikschule 
präsentieren sich in verschiedenen 
Vorführungen. Weitere Informa-
tionen: www.tmsw.at. 
 
FLAURLING: Foyer Gemein-
dezentrum: »Wanderausstellung 
Frauen machen Politik«. 
 
RIETZ: 9-21 Uhr, Gemeinde-
saal: Landeswettbewerb Jazz, Pop, 
Rock der Landesmusikschule 
Mittleres Oberinntal.  
 
SILZ: 14-17 Uhr, Platz hinter 
dem alten Kindergarten: Kleider-
sammlung Rumänien, veranstaltet 
von der Kolpingfamilie Silz. 
 
SILZ: 19 Uhr, Jugendheim: Le-
sung mit Toni Innauer. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser«. 
 

 
TELFS: 9-14 Uhr, Fußgängerzo-
ne: Telfer Monatsmarkt  – jeden 2. 
Samstag im Monat werden Le-
bens- und Genussmittel aus der 
Region auf der kleinen und feinen 
Einkaufsmeile angeboten. 
 
TELFS: ab 12 bis 18.30 Uhr, 
beim Inntalcenter: Höpperger 
Truck Pull Challenge.  
 
FLAURLING: 14 Uhr, Kultur-
saal: Muttertagsfeier. 
 
HATTING: 9-12 Uhr, Gemein-
desaal: Sturzprophylaxe & Hal-
tungstraining für Senioren, veran-
staltet von Lebenswertes Hatting. 
 
INZING: Bikepark »Sacklpark«: 
Pumptrack Challenge 2025, ver-
anstaltet von SU Inzing – Sektion 
Mountainbike. 
 
INZING: 10 Uhr, Modell-Flug-
platz: Feier und Flugtag anlässlich 
30 Jahre Modellbauclub. 
 
INZING: 14 Uhr, Pferdesport-
zentrum Giasnhof: Inklusions-
Theaterprojekt »Die Geschichte 
von Frieda und Freudis« (öffentli-
che Generalprobe), Eintritt: frei-
willige Spenden, ab 11 Uhr gibt’s 
Speis und Trank.  
 
MIEMING: 20 Uhr, Pfarrkirche 
Untermieming: Mariensingen mit 
dem Arzberger Zwoagsang, der 
Chorgemeinschaft Mieming, den 
Herbstzeitlosen und den Larch-
guggern, freiwillige Spenden. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz: Computeria. 
 
MÖTZ: 11 Uhr, Pavillon: 4. Mo-
torradsegnung mit Spendenaktion 
für Arche Herzensbrücken, veran-
staltet vom Verein Tirol Choppers. 
 
PETTNAU: 20 Uhr,  Kultursaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Pettnau. 
 
RIETZ: 9-21 Uhr, Gemeinde-
saal: Landeswettbewerb Jazz, Pop, 
Rock der Landesmusikschule 
Mittleres Oberinntal.  
 

RIETZ: 12-22 Uhr, Parkplatz 
MiniM: Frühlingserwachen – Fest 
mit der Schützenkompanie Rietz.  
 
SILZ: 9-13 Uhr, Platz hinter dem 
alten Kindergarten: Kleidersamm-
lung Rumänien, veranstaltet von 
der Kolpingfamilie Silz. 
 
STAMS: 19 Uhr, Turnsaal Mein-
hardinum: Muttertagskonzert mit 
der Musikkapelle Stams. 
 
WILDERMIEMING: 10-15 
Uhr, Biohof Omesbichl: Bio-
Jungpflanzenmarkt mit Gemüse-, 
Fruchtgemüse- & Kräuterpflan-
zen, Kaffee und Kuchen gibt’s von 
den Wildermieminger Bäuerin-
nen/Landfrauen. 
 

 
INZING: 14 Uhr, Pferdesport-
zentrum Giasnhof: Inklusions-
Theaterprojekt »Die Geschichte 
von Frieda und Freudis«, Eintritt: 
freiwillige Spenden,  ab 11 Uhr 
gibt’s Speis und Trank.  
 
OBERHOFEN: 9 Uhr, Pfarr-
kirche: Erstkommunion. 
 
MÖTZ: Nachtwallfahrt am Lo-
cherboden: 19.30 Uhr Einstim-
mung: Rosenkranz und Marienlie-
der,  20 Uhr Pilgermesse bei der 
Nachtwallfahrtskapelle (mit Pfar-
rer Mag. Christoph Pernter, Pfar-
rer in Völs).  
 
RIETZ: 8.45-10 Uhr, Gemein-
desaal: Erstkommunion mit an-
schließender Feier, veranstaltet 
von Pfarre und Ortsbäuerinnen.  
 
RIETZ: 9-11 Uhr, Tennisplatz: 
Tennisturnier der Herrenmann-
schaft – TC Höpperger. 
 
STAMS: 20 Uhr, Saal Don Bosco: 
Stamser Dorfbühne »Wallfahrt & 
Weihwasser« Muttertags-Special, 
Karten: Tel. 0680/2305387. 

  6                mai               di

  7                april              mi

  8                mai               do

  9                mai                fr

  5                mai              mo

  4                mai               so

  11                mai               so

 10               mai               sa

Wollen auch Sie Ihre  
Veranstaltung in  

mein monat ankündigen? 
  

Termintipp (spezielle Vereinstarife) 
an E-Mail: kn@meinmonat.at
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Es ist angerichtet… zum Kulturgenuss

Land der Zäune

Das Leben, ein Zirkus

Auch Menschen mit finanziellen 
Engpässen haben ein Recht auf 
Kunst und Kultur. Diese Über-
zeugung vertritt die österreich-
weite Initiative „Hunger auf 
Kunst & Kultur“. Jetzt schließen 
sich auch wichtige Telfer Kultur-
einrichtungen der Aktion an 
und ermöglichen damit kosten-
lose Veranstaltungsbesuche. 

Interessierte, deren Einkommen 
eine bestimmte Grenze nicht über-
schreitet, können den Kulturpass 
von „Hunger auf Kunst & Kultur“ 
beantragen. Damit erhalten sie 
freien Eintritt bei Veranstaltungen 
aller Kultureinrichtungen, die 
Partner der Organisation sind. In 
Telfs gehören bereits die Tiroler 
Volksschauspiele dazu, künftig 

werden auch die Sport- und Ver-
anstaltungszentren (bei Eigenver-
anstaltungen) und der Verein 
„Telfs Lebt“ dabei sein. Die Veran-
stalter halten jeweils ein Kontin-
gent von Kulturpass-Tickets be-
reit. Kostenlose Karten gibt es, so-
lange dieses Kontingent reicht. 
Wo man den Kulturpass bekommt 
und wo überall er gilt, ist auf 
www.hungeraufkunstundkultur.at
/tirol zu erfahren. In Telfs kann 
man sich an das Büro des Psycho-
sozialen Pflegedienstes, Ober-
markt 43, wenden. Auf der ge-
nannten Webseite sind auch die 
Einkommensgrenzen und sonsti-
gen Voraussetzungen zu finden, 
die eingehalten werden müssen, 
um den Pass zu erhalten. „Ich fin-
de es wunderbar, dass auch wir 
jetzt bei dieser tollen Initiative da-
bei sind. Kultur und Musik, Emo-

tionen, Tanzen und Lachen sind 
heute wichtiger denn je und dür-
fen keinesfalls zu einem Luxusgut 
werden. Kultur muss weiterhin für 
alle Gesellschaftsschichten leistbar 
bleiben!“, freut sich Christian San-
ter (am Foto l.), der Chef der Tel-
fer Veranstaltungszentren und Ob-
mann von „Telfs Lebt“. Ebenso 
begrüßt GR Larissa Pöschl (am 
Foto r.), die den Anstoß zum Mit-
machen bei „Hunger auf Kunst & 
Kultur“ gegeben hat, die Telfer Be-
teiligung und lädt zum Mitma-
chen ein:  „Der Besuch von Kul-
turveranstaltungen wirkt auch der 
sozialen Vereinsamung entgegen. 
Fehlende gesellschaftliche Teilhabe 
an Kunst und Kultur kann sehr 
negative Auswirkungen auf die 
psychische und physische Gesund-
heit haben.“ Infos: www.hunger-
aufkunstundkultur.at/tirol 

Ob bei der Suche nach dem hei-
ligen Gral auf Tiroler Boden, 
dem ebenso verzweifelten wie 
vergeblichen Versuch, den „Zer-
brochnen Krug“ wieder zu kit-
ten oder die große Liebe vor dem 
Zugriff der verfeindeten Famili-
en zu retten – die Tiroler Volks-
schauspiele 2025 zeigen das Le-
ben als Zirkus, stehen im Zei-
chen von Liebe und Hass.  
Nach zwei erfolgreichen Spielzei-
ten, in denen mehr als 25.000 Zu-
schauerInnen nach Telfs strömten, 
haben der Künstlerische Leiter 
Gregor Bloéb und sein Team auch 
für den kommenden Sommer wie-
der ein vielversprechendes Pro-
gramm zusammengestellt. 
• Eine kurze Geschichte der Ti-
roler Menschheit in acht Bildern 
und einem Gral: In Kooperation 
mit dem Theaterverband Tirol 
wird Thomas Gassner erneut acht 
Dorfbühnen in Telfs zusammen-
bringen –  Premiere ist am 6. Juli 
2025, 19.00 Uhr, Großer Rat-
haussaal Telfs 
• Der zerbrochne Krug: Der star-
besetzte und von Publikum wie 
Kritik gefeierte „Zerbrochne 
Krug“ in der Regie von Anna 
Bergmann wird im Juli an den 
Eduard-Wallnöfer-Platz zurück-

kehren. Premiere der Wiederauf-
nahme ist am 14. Juli 2025, zehn 
Aufführungen sind geplant.  
• Romeo & Julia: Für das neue 
Hauptstück, das seine Premiere am 
31. Juli feiert, wird in der Telfer 
Kuppelarena ein stimmungsvolles 
Zelt errichtet werden: Ein Zirkus 
kommt in die Marktgemeinde. In 
seiner dritten Saison und seiner 
zweiten Regie-Arbeit bei den Tiro-
ler Volksschauspielen legt Gregor 
Bloéb dabei den Fokus auf die 
schauspielerischen Nachwuchsta-
lente unseres Landes. Dafür hat er 
sich in bester Talente-Scout-Ma-
nier bei den wichtigsten Schau-
spielschulen und Theatern im 
deutschen Sprachraum umgese-
hen. Die Anforderungen an den 
Cast sind dabei durchaus fordernd: 
Nachdem Bloéb für seine Zirkus-
Inszenierung „Romeo & Julia“ 
nichts weniger als „the greatest 
show on earth“ vorschwebt, muss 
das Ensemble auch mit artistischen 
Einlagen glänzen. Premiere: 31. 
Juli, 19.30 Uhr, Kuppelarena Telfs 
Im Anschluss an die Dernière von 
»Romeo & Julia« wird zum dritten 
Mal die RUTH verliehen werden, 
für herausragende Verdienste um 
die Tiroler Volksschauspiele und 
das Volkstheater an sich. 

Die Bücherei Mötz gehört zu den 
regelmäßigen Stationen des ge-
bürtigen Nassereithers Markus 
Köhle, der als „Papa des Poetry-
slam“ Sprachkunst, Worterfin-
dertum und Satz-Ping-Pong auf 
höchstem Niveau zelebriert. Am 

1. Mai 2025 um 19.30 Uhr ist es 
wieder soweit.  
Passend zum Staatsfeiertag wird er 
gewohnt virtuos den aktuellsten 
Protagonisten seines jüngsten 
Werks „Das Land der Zäune“ vor-
stellen: Hans Sagmeister, seines 
Zeichens ein durchschnittlicher 
Niederösterreicher, enttäuscht von 
seinen Mitmenschen, auf Mission, 
die Kontrolle über sein Leben zu-
rückzugewinnen. Der Ausbau sei-
ner ganz privaten Zaunanlage, die 
Bestärkung durch seine einzige 
„Bezugsperson“, eine Online-Seel-
sorgerin und der Zuspruch, den er 
auf Social Media erntet, machen 
ihn sicher: Für ihn kann es nur ein 
Ziel geben: Er muss Zaunkanzler 
werden! Markus Köhle holt sich da-
bei Inspiration aus der Tagespolitik, 
wandelt diese in unvergleichlichen 
Wortwitz um und blickt damit tief 
in deren Abgründe und Motive. 
Eintritt: freiwillige Spenden. 
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leute des monats

Anfang April wurde mit der Ver-
nissage „cosmic cooking“ des re-
nommierten Künstlers Hubert 
Scheibl die »Galerie im Salzbau« 
eröffnet. 
Mit Begrüßungsworten von Un-
ternehmerin und nunmehriger 
Galeristin Ingeborg Freudenthaler 
sowie einer Segnung durch Pfarrer 
Josef Scheiring wurde der Abend 
eingeleitet. Die Galerie im Salzbau 
ist im gleichnamigen Bürogebäude 
„Salzbau“ der Freudenthaler Fami-
lienholding beheimatet, das 2023 
anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens fertiggestellt wurde. „Mit der 
Eröffnung der Galerie im Salzbau 
möchte ich einen Beitrag zur För-

derung der Kunst im Alpenraum 
leisten. Kunst lehrt uns, mit neuen 
Blickwinkeln umzugehen, sie for-
dert unser Einfühlungsvermögen, 
schafft Atmosphäre und inspi-
riert“, so Ingeborg Freudenthaler. 
Der Ausstellungstitel „cosmic coo-
king“ bezieht sich nicht nur auf 
ein bereits in renommierten Häu-
sern wie der Albertina und im Bel-
vedere gezeigtes Werk, sondern 
spiegelt auch Hubert Scheibls 
künstlerische Philosophie wider. 
Mit seinem vielschichtigen Bild-
kosmos aus Malerei und Zeich-
nung nimmt der Künstler die Be-
trachter auf eine Reise in die Tie-
fen der menschlichen Psyche mit.  

v.l.: Pfarrer Josef Scheiring, Univ. Prof. Markus Neuwirth (hielt ein Impuls-
statement), Galeristin Ingeborg Freudenthaler, Künstler Hubert Scheibl und 
Landeshauptmann Anton Mattle

   galerie im salzbau eröffnet

   erfreuliche spende an hospizbewegung

   sauberes telfs mit rekordbeteiligung

Grund zur Freude gab es im 
März für die SGS Hospizbewe-
gung Telfs und Umgebung. Sie 
erhielt eine großzügige Spende 
von der Perlagger-Gilde (Grup-
pe leidenschaftlicher und ambi-

tionierter Kartenspieler, die das 
„Perlaggen“ einmal wöchentlich 
praktiziert).  
Anders als bei anderen Kartenspie-
len ist der Gewinner derjenige, der 
50 Cent in die Kassa einzahlt (!). 

So kamen seit dem letzten Kassa-
sturz 600 Euro zusammen, welche 
die Perlaggerfreunde mit Obmann 
Hubert Auer (2. Reihe, 3.v.re.) der 
Hospizbewegung Telfs und Umge-
bung spendeten. DSOB Laura 

Spiß (1. Reihe, 1.v.li.) von der 
SGS Hospizbewegung Telfs und 
Umgebung nahm gemeinsam mit 
SGS Obmann Johann Ortner (2. 
Reihe, 2.v.li.) den Scheck entge-
gen.

Rund 880 Freiwillige von Telfer 
Vereinen sowie weitere Freiwillige 
nahmen am traditionellen Früh-
jahrsputz teil. Die HelferInnen 
starteten um 8 Uhr vor dem 
SportZentrum Telfs. Am Ende des 

Tages konnte Christoph Schaffen-
rath vom Umweltbüro ein erfreu-
liches Fazit ziehen. Er und Um-
welt-Ausschuss-Obfrau Cornelia 
Springer versorgten die fleißigen 
Helfer mit einer stärkenden Jause.

Unterberger Telfs ist autorisierter 
BMW und MINI Servicepartner

„Speziell im Bereich Wartung und 
Reparatur ist Kundennähe unbe-
zahlbar. Um unseren Kunden noch 
näher zu sein, haben wir unseren 
Standort in Telfs zu einem vollwer-
tigen BMW und MINI Vertrags-
Service-Partner aufgerüstet“, schil-
dert Betriebsleiter Martin Kornexl. 
BMW und MINI Kunden haben 
damit die Wahl. Sie können alle 
Service-, Garantie-, BMW Care Pa-
ket- sowie (Karosserie-)Reparatu-

ren in Telfs durchführen lassen oder 
in den Schwesterbetrieben Inns-
bruck oder Landeck. „Wir haben 
unser Personal intensiv für die neu-
en Aufgaben qualifiziert, damit sie 
den Anforderungen von BMW 
und MINI vollauf gerecht werden. 
Unsere Kunden dürfen sich somit 
über top geschulte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und ein fami-
liäres Ambiente freuen“, verspricht 
Kornexl. ANZEIGE 

Bei Unterberger Telfs sind alle BMW- und MINI-Fahrzeuge in den besten Händen. 

Fo
to

: s
ch

lo
ssm

ar
ke

tin
g



Das lange Warten hat ein Ende: Frühlingserwachen im 
Garten! Also: Raus mit dem Werkzeug und ran ans ganz 
persönliche grüne Paradies vorm Haus. Die Garten -
experten auf den folgenden Seiten beraten Sie gerne! 

Frühlingszeit  
ist Gartenzeit

Ob Rasenflächen, Verkehrsteiler, 
Gärten oder Dächer – sie alle 
können naturnah gestaltet sein, 
um bedrohten Tieren und Pflan-
zen ein Zuhause zu bieten. 
Gleichzeitig schaffen solche 
Grünanlagen ein angenehmes 
Klima für uns Menschen. Das 
TBF (Tiroler Bildungsforum) 
unterstützt Gemeinden, Vereine 
und HobbygärtnerInnen mit der 
Aktion »Natur im Garten« bei 
der Schaffung attraktiver natur-
naher Lebensräume und zeigt 
neue Wege in der ökologischen 

Pflege – ohne den Einsatz von 
Pestiziden, Kunstdünger und 
Torf.  
Ein ökologisch gepflegter Garten 
schafft nicht nur Erholungsraum 
für den Menschen, sondern auch 
Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen. Durch einen sorgsamen Um-
gang mit der Natur wird die um-
weltfreundlich gepflegte, lebendi-
ge Vielfalt spürbar. Nicht nur Er-
wachsene profitieren von solch ei-
nem Gartenkonzept. Kinder kön-
nen sich in einem vielfältig gestal-
teten Garten austoben und dabei 

spielerisch die Tier- und Pflanzen-
welt erforschen. 
Durch Pflanzenvielfalt und die 
Schaffung natürlicher Lebensräu-
me können Pflegearbeiten wie Be-
wässerung, Unkraut jäten oder 
Pflanzenschutz minimiert werden. 
 
Die drei Kernkriterien, Verzicht 
auf Pestizide, Kunstdünger und 
Torf, bilden die Grundlage für 
„Natur im Garten“ und müssen 
zur Gänze erfüllt werden. 
Alternativ gibt es dazu unzählige 
Möglichkeiten, den Pflanzen im 

Garten Nährstoffe zurückzugeben 
und sie vor Schädlingen zu schüt-
zen, ohne dabei sich selbst und die 
Natur zu belasten. Im naturnahen 
Garten kommen daher nur um-
weltfreundliche Mittel zum Ein-
satz. 
 
Naturgartenelemente einbauen 
Eine vielfältige Pflanzenwelt und 
Rückzugsbereiche für Tiere bieten 
wichtigen Lebensraum für 
Schmetterlinge, Vögel und Igel, 
für Hummeln, Wildbienen, Mari-
enkäfer, Eidechsen und v.m. 

Gärtnern für die Artenvielfalt  – Natur im Garten



„Wir lieben Blumen und Pflanzen. Und ich 
glaub, das spürt man auch bei uns in der Gärt-
nerei“, meint Elisabeth Bernhart und erzählt 
weiter: „Wir säen die meisten  Pflanzen noch 
selbst aus und ziehen sie auf. Das ist uns beson-
ders wichtig! So kennen wir jedes Pflänzchen 
ganz genau und unseren Kunden werden nur die 
robustesten und schönsten Blumen überreicht.“ 
Regionale Produktion bedeutet abgehärtete, ge-
sunde Pflanzen sowie den Erhalt von qualifizier-
ten Arbeitsplätzen. 
 
Beste Beratung und breites Angebot 
Eine kompetente, fachliche Beratung zählt zu 
den großen Stärken der Gärtnerei Bernhart. „Wir 

nehmen uns Zeit, um unsere Kunden gut zu be-
raten. Das liegt uns sehr am Herzen“, ist Elisa-
beth stolz. Kommen Sie vorbei und überzeugen 
Sie sich selbst. Eine große Auswahl von Beet- und 

Balkonpflanzen, blühenden Kübel-
pflanzen, Kräutern, Gemüsejungpflan-
zen, Blütenstauden und vielem mehr 
erwartet Sie. Im Blumengeschäft wird 
das breite Angebot mit Topf- und 
Schnittblumen, Trauerbinderei, 
Hochzeits floristik, Geschenkideen, 
Dekorationen und Blumen für alle An-
lässe ergänzt. 
Nicht vergessen, am 26. April 2025 ist 
wieder der Tag der offenen Gärtnerei 
mit tollen Angeboten, einem Gläs-
chen Sekt, Kuchen und vielem mehr. 

Start in die Sommersaison in der Gärtnerei Bernhart

pflanzen 
formen 
phantasien

gärtnerei 
& floristik

am kreuzacker 8 
telfs · tel. 62580 
www.gf-bernhart.at

Tag der offenen Gärtnerei 

Samstag, 26. April 

von 9.00  bis 17.00 Uhr
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Frühlingszeit ist Gartenzeit
Naturgartenelemente sind:  
• Wildgehölze • Laubbäume • 
Wiese oder Wiesenelemente • 
Heimische Blumen und Stauden • 
Blumen und blühende Stauden • 
Sonderstandorte (feucht, trocken) 
• Wildes Eck • Nützlingsunter-
künfte 
 
Ökologische Bewirtschaftung:  
Gemüse und Kräuter aus dem 
Nutzgarten halten gesund und 
sind ein Beitrag zum Klimaschutz. 
Für eine ökologische Bewirtschaf-
tung sind von Vorteil:  • Kompost-
haufen • Regenwassernutzung • 
Gemüsebeete & Kräuter • Obst-
garten & Beerensträucher • 
Mischkultur – Fruchtfolge – 
Gründüngung • Mulchen (z.B. 
Erdbeerbeete mit Grasschnitt 
mulchen, damit die Erde nicht 
austrocknet) • Verzicht auf Motor-
sense und Laubbläser 
 
Gestaltung:  
Entspannen, spielen, essen - der 
naturnahe Garten ist Erholungs-
raum für Jung und Alt. 

• Gestaltungskonzept • Ortsübli-
che Einfriedung • Keine Boden-
versiegelung • Umweltfreundliche 
Materialwahl • Sitzbereich (für’s 
Ausruhen nach der Gartenarbeit ;) 
und • Blumenschmuck im Nahbe-
reich des Hauses (für’s Auge…) 
 
Wenn Sie Ihren Garten nach den 
Kriterien der Aktion »Natur im 
Garten« bewirtschaften wollen, 
können Sie sich von den Gartenbe-

raterInnen des Tiroler Bildungsfo-
rums dabei beraten lassen.  
„Wir unterstützen Gemeinden bei 
der Gestaltung naturnaher Grün-
räume und Ausarbeitung ökologi-
scher Pflegekonzepte und bieten 
Workshops und Seminare für Ge-
meindemitarbeiterInnen zur kom-
munalen Grünraumgestaltung 
nach den Kriterien von Natur im 
Garten an. Außerdem organisieren 
wir Familiengartennachmittage 

mit Workshops für Kinder und 
Kurzvorträgen für Erwachsene 
zum naturnahen Gärtnern in Ihrer 
Gemeinde vor Ort und halten 
Workshops zu Kompostierung, 
ökologischer Pflanzenschutz, 
Mischkultur im Gemüsegarten, 
Anlegen von Blumenwiesen etc. 
sowie Workshops für Schulen zu 
den Themen Insektenvielfalt und 
Schmetterlinge ab.“  
Infos: www.naturimgarten.tirol 

Am 24.4. 19.30-20.30 Uhr findet der Online Vortrag »Mein Naturgarten am Balkon« statt, Kontakt: naturimgarten@tsn.at
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Frische Gartenlust!
Im Frühjahr startet Garten Wammes auf 
Terrasse, Balkon und Garten wieder durch – 
gerne mit neuen engagierten Mitarbeitern!

Nach den Wintermonaten darf 
es wieder blühend und bunt 
rund ums Haus werden – mit 
»Wammes Garten & Pool« steht 
Ihnen dabei ein verlässlicher 
Partner zur Seite.  
1964 in Silz als Baumschulbetrieb 
gegründet, sorgt die Garten Wam-
mes GmbH nun vom Gartencen-
ter in Haiming aus mit viel „Gar-
ten-Leidenschaft“ und Herzblut 
für variantenreiche Gartengestal-
tung und Gartenbetreuung inklu-
sive Schwimmteichen und Natur-
pools.  
Grüne Berufe mit Zukunft: 
„Die Ausbildung unserer Mitar-
beiter ist für unser Familienunter-
nehmen genauso wichtig, wie die 
Begeisterung für den Beruf, die 
Teamfähigkeit und der gepflegte 
Umgang mit unseren Kunden“, 
erklärt Johannes Wammes. Ge-
sucht werden Landschaftsgärtner-

Lehrlinge mit Freude am Gestal-
ten mit Pflanzen und engagierte 
Facharbeiter mit KnowHow. Aber 
auch motivierte Quereinsteiger 
sind willkommen, die Kreativität 
und Freude am Gestalten und Ar-
beiten im Freien oder Verkaufsta-
lent und einen »grünen Daumen« 
mitbringen.  
Abwechslungsreich in der Natur: 
„Dieser Beruf wird nie eintönig: 
Egal, ob beim Anlegen und Pfle-
gen von Gärten und Grünflächen, 
aber auch in der Gestaltung von 
Parks, Verkehrsinseln oder Kreis-
verkehren. Brunnen, Teiche und 
Pools bringen lebendiges Wasser in 
den Garten, Terrassen, Sitzplätze 
und Wege geben jedem Garten 
eine Struktur.  Wir sorgen mit un-
seren geschulten MitarbeiterInnen 
für zufriedene KundInnen!“ 
Bewerbungen gerne per Mail: 
info@gartenwammes.at  ANZEIGE 

ZUR UNTERSTÜTZUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR IMMER  
MOTIVIERTE MITARBEITER FÜR DEN VERKAUF, LEHRLINGE FÜR  
PFLANZENCENTER, GARTENGESTALTUNG UND NATURPOOLBAU. 

AUCH QUEREINSTEIGER SIND BEI UNS IMMER WILLKOMMEN. 
BEWERBUNGEN GERNE PER EMAIL
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Welcher Rasen ist für meinen Garten geeignet?
Rasen ist nicht gleich Rasen, auch 
wenn alle Rasenflächen grün 
sind… Auch hier gilt  – zuerst 
prüfen, welcher Rasen zu den in-
dividuellen Anforderungen im ei-
genen Garten passt. Von den Gar-
tenexperten auf diesen Seiten er-
halten Sie wertvolle Tipps  für 
Aussaat und Pflege– soll es für Sie 
ein Golfrasen sein oder eher eine 
Blumenwiese?  
 
Vor dem Anlegen sollte man also 
zunächst den gewünschten Rasen-
typ auswählen: Zierrasen, Strapa-
zierrasen (Sport- und Spielrasen), 
Schattenrasen, Blührasen oder 
Rollrasen (die schnelle Variante). 
 
Zierrasen: 
Der »Englische Rasen« ist dicht 
und grün, wächst langsam, ist aber 
auch sehr belastungsempfindlich 
und pflegeintensiv. 
 
Gebrauchsrasen: 
Durchschnittlich belastbar, wider-
standsfähig, wenig Pflegeaufwand, 
ist aber in Wuchs und Optik weni-
ger gleichmäßig. 
 
Strapazierrasen, auch Sport- und 
Spielrasen: ist belastbar und sehr 
trittfest, bei häufiger Beanspru-
chung benötigt er zusätzliche 
Nährstoffe (Düngung). 
 
Schattenrasen gedeiht durch den 
Anteil spezieller Gräser, eignet sich 
für schattige oder halbschattige 
Plätze – unter Sträuchern, Bäu-
men oder auch hinter Gebäuden, 
aber unter Nadelbäumen ist es 
auch für ihn zu dunkel. 
 
Blumenwiese/Blührasen ist eine 
Blumenwiesenmischung, auf der 
sich nach wenigen Wochen eine 
bunte Blumenpracht entfaltet, 
sehr pflegeleicht, ist für eine sonni-
ge Lage geeignet und ist ein hoch-
wertiger Lebensraum für Nützlin-
ge, Insekten und Schmetterlinge. 
 
Fertigrasen/Rollrasen: Kann 
schnell und jederzeit verlegbar 
werden, ist sofort belastbar, benö-
tigt aber eine aufwändigere Be-
handlung des Untergrundes. 

Regelmäßiges Düngen sorgt für 
gleichmäßiges Wachstum: Die 
erste Düngung sollte im April zum 

Beispiel mit Rasendünger mit 
Langzeitwirkung erfolgen, in den 
Sommermonaten die zweite Dün-

gung und ab September wird der 
Herbstrasendünger ausgebracht, 
dann bleibt’s schön grün…. 
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„Danke, liebe  
Mama!”

Durch die Blume gesagt…
Nach wie vor sind Blumen am Muttertag 
ein beliebtes Symbol, um Liebe und 
Dankbarkeit auszudrücken. Egal, ob als 
Blumenstrauß oder im Topf, als Gesteck 
oder Blumenkranz – Blumen bringen Far-
be in den Alltag und Mama ein Lächeln 
auf die Lippen. Aber denken Sie auch da-
ran, welche Blume welche Botschaft über-
bringt? Die Geschichte der »Blumenspra-
che« reicht weit zurück… 
 
Die Sprache der Blumen, auch Floriographie 
genannt, hat ihren Ursprung bereits in der 
Antike. Im antiken Persien und im Osmani-
schen Reich nutzten die Menschen Blumen 
als Mittel der stillen Kommunikation. 
Besonders im Europa des 18. und 19. Jahr-
hunderts erreichte die Blumensprache ihren 
Höhepunkt. Vor allem in der viktoriani-
schen Ära, als das offene Ausdrücken von 
Gefühlen in der Gesellschaft als unange-

bracht galt, dienten Blumen als versteckte 
Sprache. Adlige Damen und Herren über-
mittelten daher ihre Gefühle durch gezielt 
ausgewählte Blumenarrangements. 
 
Kulturelle Eigenheiten  
in der Symbolik 
 
Je nach Kultur hat sich die Bedeutung von 
Blumen verschieden entwickelt. In China 
steht die Narzisse z.B. als Symbol für Glück 
und Wohlstand, während sie in anderen Tei-
len der Welt oft als Zeichen von Egoismus 
gesehen wird. Die Symbolik von Blumen hat 
sich im Laufe der Geschichte gewandelt und 
an die Werte der jeweiligen Kulturen ange-
passt. Liebe, Dankbarkeit, Zuneigung oder 
Trauer – all das kann durch die Wahl der 
richtigen Blume ohne ein einziges Wort aus-
gedrückt werden. Ein Strauß aus roten Ro-
sen spricht von tiefer Liebe, während eine 

§

§
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Am 11. Mai ist Muttertag und es werden Kuchen gebacken und Gedichte 
auswendig gelernt… Hier finden Sie einige weitere Vorschläge, wie Sie der 
Mama eine Freude bereiten können. Wie wäre es mit gemeinsamer Zeit –  
im Theater oder beim Reisen? Wir wünschen allen Müttern eine feine Zeit! 

einzelne weiße Lilie Trost und Mitgefühl sig-
nalisiert. Gelbe Narzissen stehen für Neube-
ginn und Hoffnung. 
 
Historische Anekdoten 
und neue Bedeutungen 
 
Mit dem Wandel der Bedeutungen werden 
damit auch kulturelle und gesellschaftliche 
Entwicklungen widergespiegelt. 
 
Ein Beispiel ist die Sonnenblume, die einst 
für Kritik und Bescheidenheit stand. Heute 
wird sie mit Lebensfreude und Optimismus 
verbunden – ihre leuchtenden Blüten erin-
nern an die Sonne und verbreiten positive 
Energie.  Die rote Nelke entwickelte sich 
von einem Symbol der Bewunderung und 
Zuneigung zu einem Zeichen der Arbeiter-
bewegung. Besonders am 1. Mai wurde sie 
als Ausdruck von Solidarität und sozialem 
Zusammenhalt getragen. Heute vereint sie 
Stärke und Romantik gleichermaßen. Die 
Lilie galt bereits in der Antike als Zeichen 
für Reinheit und Göttlichkeit. Später wurde 

sie im Christentum ein Symbol der Jungfrau 
Maria und steht bis heute für Unschuld und 
Würde. Sie wird oft bei Hochzeiten und Be-
erdigungen eingesetzt. 
 
Die Tulpe erlebte ihren Bedeutungswandel 
während der „Tulpenmanie“ im 17. Jahr-
hundert, als sie zum Statussymbol wurde. 
Ursprünglich ein Symbol für Liebe und 
Hoffnung, steht sie heute wieder für Früh-
ling und Freundschaft. 
 
Blumengrüße für jeden Anlass 
 
Hochzeiten:  
Weiße Lilien, Pfingstrosen 
Liebeserklärungen:  
Rote Rosen, rosa Tulpen 
Geburtstage:  
Bunte Blumensträuße (z. B. Gerbera) 
Genesungswünsche: 
Helle Blumen wie Narzissen oder Sonnen-
blumen 
Beerdigungen:  
Weiße Lilien, Chrysanthemen 

Alles Liebe  
zum Muttertag

Meine liebe Mutter du, 
ich will dir Blumen schenken. 
Was ich dir sagen will dazu, 

das kannst du dir schon denken. 
 

Ich wünsch dir Glück und Fröhlichkeit, 
die Sonne soll dir lachen! 

So gut ich kann und allezeit 
will ich dir Freude machen. 

 
Denn Muttertage, das ist wahr, 

die sind an allen Tagen. 
Ich habe dich lieb das ganze Jahr, 

das wollte ich dir sagen. 

(Ursula Wölfel, dt. Kinderbuchautorin, 1922-2014)

§ §
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Unter der Leitung des Umwelt-
ausschusses fand mit tatkräftiger 
Unterstützung der Feuerwehr 
Hatting Ende März der Dorf-
putz 2025 statt.  
Bei der Flurreinigungsaktion be-
teiligten sich ca. 15 Kinder und 20 
Erwachsene von den verschiedens-
ten Vereinen. Dadurch konnte in 
kurzer Zeit rd. 120 kg Müll gesam-
melt werden. Als Belohnung gab es 
für die fleißigen Sammler eine Jau-
se in der Feuerwehrhalle. „Die Ge-
meinde Hatting sagt Danke!“ 

leute des monats

   flurreinigungsaktion in hatting

   ein glückspilz
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„Alle Jahre wieder... so um diese 
Zeit Anfang April findet ein be-
kannter »Glückspilz« den ersten 
Pilz, eine wunderschöne Morchel, 
den Gourmetpilz unter den be-
liebten Speisepilzen“, freut sich 
Ferdinand Reitmaier.

drei Tanzgruppen aus Telfs. Das 
„fleXdance Ensemble“ der Lan-
desmusikschule Telfs unter der 
Leitung von Julia Beer, eine weite-
re Tanzklasse der LMS Telfs unter 
der Leitung von Gracia Kasenba-
cher und das Tanz- und Bewe-
gungszentrum Claudia 
Tschuggnall. Alle Tänzerinnen 
leisteten Hervorragendes. Das 
„fleXdance Ensemble“ konnte 
z.B. zwei 1. Plätze, fünf 2. Plätze 

und drei 3. Plätze mit 
nach Hause nehmen 
(siehe Fotos oben und 
links). Das Tanz- und 
Bewegungszentrum 
Claudia Tschuggnall er-
oberte dann auch bald 
darauf die Tanzbühne 
in Klagenfurt beim Internationa-
len Dance Contest und konnte 
sich in der Kategorie Open in den 
verschiedensten Altersgruppen als 

Solo, Pair/Trio und Smal group 
insgesamt neun Pokale – vier Mal 
Gold, vier Mal Silber und einmal 
Bronze holen (Foto rechts). 

In der Olympiahalle in Innsbruck 
fand kürzlich der internationale 
Tanzwettbewerb „Dance Unit 
Austria“ statt. Bei diesem Wettbe-
werb waren Teilnehmer aus ganz 
Österreich und der Nachbarlän-
derdabei und unter ihnen auch 

   erfolgreiche tänzerinnen

  militärmusiker begeisterten

Erstmals gab die Militärmusik 
Tirol Ende März ihr diesjähriges 
Galakonzert in Telfs und konnte 
das Publikum im vollbesetzten 
Rathaussaal begeistern. 
Der Abend zugunsten der Aktion 
Edelweiß stand im Zeichen des Ju-

biläums „70 Jahre Bundesheer“ 
und war ein klingender Spazier-
gang durch die Geschichte der Mi-
litärmusik Österreichs, so waren 
unter der Leitung von Militärka-
pellmeister Hannes Apfolterer un-
ter anderem der Kaiserjäger-

marsch, der Prinz-Eugen- und der 
Radetzky-Marsch zu hören. 
Unter den Ehrengästen (o.): V.l. 
Vize-Bgm. Klaus Schuchter, Bgm. 
Christian Härting, Landeshaupt-
mann Anton Mattle und Militär-
kommandant Ingo Gstrein.



Viele Schritte sind von der ersten Idee bis zur Reali-
sierung des eigenen Wohntraums notwendig. Da ist 
es gut, wenn man auf verlässliche Partner setzen 
kann.  
mein monat hat sich auf die Suche nach kompetenten 
Unternehmen für die Bereiche Bauen, Wohnen und 
Einrichten gemacht, die die Verwirklichung des 
Traumhauses Schritt für Schritt umsetzen. 

SCHRITT FÜR 
SCHRITT ZUM 
TRAUMHAUSSONDER- 

THEMA !

NATURSTEIN Naturstein ist das perfekte Material, um die unterschiedlichsten Bereiche wie Vor-
plätze, Einfahrten, Eingangsbereiche, Wege, Terrassen und Sitzplätze zu gestalten. 
Ilija Bosankic und sein Team setzen jedes Projekt mit Naturstein zur Zufriedenheit um. 

6416 Obsteig · Oberstrass 230 
Tel. 0664 230 67 06 oder 0676 31 899 49 

bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at 

UNSERE LEISTUNGEN: 
• Terrassen | Gärten 
• Einfahrten 
• Mauern | Wandverblender 
• Stiegen 
• Blumentröge | Brunnen | Accessoires

Wir gestalten Ihr  
persönliches Paradies mit 
NATURSTEIN
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SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM TRAUMHAUS

BAUMEISTER Für angehende Bauherren ist die Auswahl der Baufirma eine Entscheidung mit großer Trag-
weite. Erfahrung und Zuverlässigkeit sind beim Neubau oder Umbau wichtig. Das Bauunter-
nehmen FRITZ verfügt über eine 130jährige Geschichte und bürgt für beste Qualität. 

4 Gasheizungen für alle Anforderungen 
4 Luft/Wasser-Wärmepumpen 
4 Solaranlagen für höchste Ansprüche 
4 Alternative Energiequellen 
4 Enthärtungsanlage und Filtersysteme

Heizung und Warmwasser, Bad und Wellness, Küche und Haushalt.  
Die Lei(s)tungen des Installateurs ziehen sich quer durchs Haus. 
Vor allem im Sanitärbereich kommt es auf kompetente Beratung an.INSTALLATEUR

Obsteig · Finsterfiecht 43 · T 0660 7365140 · info@pfausler-installationen.at · www.pfausler-installationen.at

… der Partner auf Ihrer Seite

HOLZBAU Team H & N Holzbau GmbH: Ihre Zimmerei in Tirol – Ob Carport oder Zubauten, vom Wintergarten bis zum 
Holzhaus: Als Ihr kompetenter Zimmerer im Bezirk Innsbruck-Land bieten wir Ihnen eine breite Palette an 
qualitativ hochwertigen Leistungen im Bereich Holzbau.

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 · info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 
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Bei einem Neu- oder Umbau sollte ein geeigneter Sonnenschutz bereits 
bei der Planung berücksichtigt werden. Vor allem Rollläden können da-
durch optimal in die Fassade integriert werden. Ein optimaler Sonnen-
schutz  hilft auch beim Energiesparen und dient als Wetterschutz.

SONNEN- / WETTERSCHUTZ

Emanuel Schuster 
Head of Sales 
0660 2778464

Lorettostrasse 26 · 6060 Hall i.T. · Tel. 0512 361946 
office@akutherm.at · www.akusun.at

ROLLLÄDEN, JALOUSIEN, MARKISEN
Sonnenschutz von

FLIESENSTUDIO Die Firma „Fliesenstudio Abfalterer“ in Zirl hilft Ihnen gerne, Ihren Traum rund um  
Außenanlagen, Bad, Terrassenbelag, Pflaster sowie alles rund um Stein und Fliesen 
zu realisieren. In unserem Schauraum finden Sie genau das Richtige.

Gießenweg 5 · 6170 Zirl · Tel. 0676-9615510 

alex@fliesenstudio-abfalterer.at · www.fliesenstudio-abfalterer.at

FLIESEN . STEIN . PARKETT . PFLASTER

Besuchen Sie unseren 250 m2 großen  

Schauraum am Gießenweg 5 

in Zirl!

BODENLEGER Viel Wirkung für Ihre Räume – innen und außen: der Boden ist ein Aushängeschild  
und unterstreicht den persönlichen Wohnstil. Ihr Experte für Bodenbeläge verlegt neue Bö-
den, verhilft Parkettböden zu neuem Glanz und reinigt und ölt auch Terrassenböden.

BERATUNG 

VERKAUF & VERLEGUNG 

TEPPICHBÖDEN · PVC · LINOLEUMBÖDEN 

SCHLEIFEN, ÖLEN & VERSIEGELN 

SANIERUNG VON PARKETT

• EPOXIDHARZBESCHICHTUNGEN 

• BESCHATTUNG
NEU
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Immobilienpreisspiegel   
Der so genannte Immobilien-
preisspiegel ist eine wichtige Un-
terlage für TreuhänderInnen, 
alle beratenden Berufe und Kon-
sumentInnen. „Er reflektiert die 
im vergangenen Jahr erzielten 
Durchschnittspreise für ver-
schiedene Liegenschaftsarten in 
allen politischen Bezirken 
Österreichs“, erklärt Philipp 
Reisinger, Obmann der Fach-
gruppe Immobilien- und Vermö-
genstreuhänder der Tiroler 
Wirtschaftskammer. Er wurde 
heuer zum 36. Mal aufgelegt 
und Ende März präsentiert. 

Mietpreise aufgrund restriktiver 
Kreditvergabe gestiegen 
Besonders bei Wohnungen mit 
freier Mietzinsbildung zeigt sich in 
allen Bezirken Tirols ein Anstieg 
der Mietpreise, unabhängig von 
Größe und Ausstattung. Neuwer-
tige Mietwohnungen werden im 
Durchschnitt um 9,30 Euro pro 
Quadratmeter vermietet, das ist 
ein Plus von 3,03 %). 

Unterschiedliche Entwicklungen 
bei Baugrundstücken 
Das Angebot an Baugrundstücken 
ist insgesamt gewachsen. Aller-
dings zeigt sich, dass Grundstücke 
in weniger attraktiven Lagen deut-
lich schwerer zu verkaufen sind, 
während Grundstücke in begehr-
ten Lagen weiterhin eine hohe 
Nachfrage verzeichnen. In diesen 
Top-Lagen sind auch die Preise 
weiter gestiegen. Der Durch-
schnittspreis bei Baugrundstücken 

beträgt 406,33 Euro pro Quadrat-
meter (plus 2,29 %). 

Neubauwohnungen: Preisrück-
gänge in manchen Regionen 
 In Innsbruck-Stadt sowie in den 
Bezirken Kitzbühel, Schwaz und 
Imst fielen die Preise im Vergleich 
zum Vorjahr um bis zu 2 %, wäh-
rend in bestimmten Kategorien 
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  junge pflänzchen in der gärtnerei

Die Leidenschaft für Blumen 
und Pflanzen wird in der Gärt-
nerei Bernhart gerne weitergege-
ben, deshalb werden immer 
wieder unter dem Motto 
»Schule in der Gärtnerei« Volks-
schulkinder eingeladen,  selbst 
gärtnerisch tätig zu werden. 
„Die Kinder haben viel Spaß und 
Freude dabei, und wir wollen 
ihnen vermitteln, dass das Hand-
werk des Gärtners lebt und wie 
wichtig es für die Zukunft einer 
gesunden Gesellschaft ist. Wäh-
rend des Besuches bei uns wird 
den Kindern die tägliche Arbeit in 
einer Gärtnerei nähergebracht 

und anschließend gemeinsam ein 
gärtnerisches Thema erarbeitet, 
um den direkten Kontakt mit den 
Pflanzen und Hilfsstoffen zu er-
halten“, erklärt Elisabeth Bern-
hart. Nach ca. 1,5 Stunden ist der 
(kostenfreie) Ausflug in die Gärt-
nerei vorbei, und die Kinder kön-
nen ihre selbst eingetopften 
Samen und Pflanzen, die die 
Gärtnerei Bernhart zur Verfügung 
stellt, mit nach Hause nehmen.“ 
Außerdem wird ein bunt gestalte-
tes Heft ausgeteilt, das den 
Lehrer Innen und SchülerInnen 
auch eine Nachbereitung des Er-
lebten ermöglicht. 

Die SPÖ im Bezirk Imst kam 
kürzlich im Kultursaal in Roppen 
zu ihrer Bezirkskonferenz zusam-
men. Über ein deutliches Zeichen 
des Vertrauens durfte sich dabei 
der Obsteiger Bundesrat Daniel 
Schmid(am Foto oben l.) freuen: 
Bislang Stellvertreter, wurde er 
zum neuen Bezirkschef gewählt – 
und das mit 100 Prozent. 
Schmid ist seit 2022 für die Tiroler 
SPÖ im Bundesrat. Bei der An-
trittsrede würdigte er die Arbeit 
des bisherigen Bezirksvorsitzenden 

Süleyman Kilic, der nach einver-
nehmlicher Amtsübergabe weiter-
hin im Bezirksvorstand  tätig sein 
wird. Für die weiteren Ziele stehen 
dem frischgewählten Bezirksvor-
sitzenden ein ebenso einstimmig 
gewählter Vorstand zur Seite – da-
runter als stellvertretender Bezirks-
vorsitzender der Pitztaler Landes-
rat Rene Zumtobel (am Foto r.), 
die Sautner Gemeinderätin Conny 
Kratzer (Foto M.) sowie der Jerz-
ner Bürgermeister Johannes Rein-
stadler. 

 neuer spö-bezirksvorsitzender aus obsteig
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  2025 präsentiert
und Größen auch leichte Anstiege 
zu verzeichnen sind. 

Gebrauchte Eigentumswohnun-
gen mit moderaten Preisverän-
derungen 
Während in Innsbruck-Stadt, 
Kitzbühel, Kufstein, Landeck, 
Lienz, Reutte und Schwaz nur ge-
ringe Preissteigerungen verzeich-
net wurden, gab es in Innsbruck-
Land und Imst sowohl leichte 
Preiszuwächse als auch -rückgän-
ge. Generell bleibt festzuhalten, 
dass Immobilien mit guter bis sehr 
guter Wohnqualität ein hohes 
Maß an Preisstabilität aufweisen. 

Einfamilien- und Reihenhäuser: 
Stabile bis leicht steigende Preise 
Die Preise für Einfamilienhäuser 
sind insgesamt nur geringfügig ge-
stiegen, mit Ausnahme von Inns-
bruck-Land, wo ein leichter Rück-
gang zu verzeichnen ist. Eine ähn-
liche Entwicklung zeigt sich bei 
Reihenhäusern. 

Herausforderungen für leistba-
res Wohnen bleiben bestehen 
In diesem Zusammenhang spricht 
sich die Branche klar für die Ein-
führung einer Subjektförderung in 
Tirol aus. Diese würde es ermögli-
chen, Menschen direkt bei der Fi-
nanzierung von Wohnraum zu un-
terstützen und damit einen unmit-
telbaren Beitrag zur Leistbarkeit zu 
leisten – unabhängig davon, ob es 
sich um Miete oder Eigentum 
handelt. Die Obmänner der Tiro-
ler Immobilienwirtschaft Philipp 

Reisinger und Arno Wimmer for-
dern gezielte Reformen, um leist-
bares Wohnen langfristig zu si-
chern und insbesondere den Er-
werb von Eigentum für den Mit-
telstand wieder leistbar zu ma-
chen. 
 
Immo-Preisspiegel 2025 mit rund 
11.000 Einzeldaten 
Er gibt nicht die erzielbaren Preise 
für einzelne Objekte wieder. Die 
Mitgliedsunternehmen melden im 
Rahmen der Erhebung konkrete 
Transaktionsdaten. Diese werden 
im Fachverband der Immobilien- 
und Vermögenstreuhänder ausge-
wertet und in Zusammenarbeit 
mit dem „ZT Datenforum“, ei-
nem Spezialisten für Immobilien-
analyse, -bewertung und Marktbe-
obachtung, mit dessen Grund-
buchstransaktionsauswertungen 
abgeglichen und validiert.  
Im Ergebnis enthält der Immobi-
lienpreisspiegel 2025 rund 11.000 
Einzelwerte mit den Vergleichs-
zahlen des Vorjahres. Im Gegen-
satz zu anderen Publikationen be-
zieht er sich weder ausschließlich 
auf Angebotszahlen noch aus-
schließlich auf Grundbuchdaten. 
Darüber hinaus werden Daten zur 
Lage und Nutzungsqualität der 
Immobilien erfasst. 
Der Immobilienpreisspiegel 2025 
ist beim Fachverband der Immobi-
lien- und Vermögenstreuhänder 
erhältlich. Bestellungen per E-
Mail: bestellung-immo@wko.at 
 

(Quelle: www.wko.at/tirol) 

WIR FINDEN DIE 
PERFEKTE  

IMMOBILIE  
FÜR SIE!
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Neuer „Vize“ für Stams Sportliche Investitionen   

Anfang April fand bei einer Sit-
zung des Gemeinderates in 
Stams die Wahl zum Bürger-
meister-Stellvertreter statt. Ger-
hard Wallner zieht sich nach 21 
Jahren im Gemeinderat aus sei-
nen politischen Ämtern zurück, 
der neue Vizebürgermeister 
heißt Markus Liebhaber. 
Der 52-Jährige, der aus einem 2er-
Vorschlag gewählt wurde, ist ver-

heiratet, Vater zweier Kinder und 
Vertragsbediensteter beim Land 
Tirol.  Als Gemeinderat sitzt er seit 
drei Jahren für die Liste für Stams 
– Hermann Schweigl im Sitzungs-
zimmer und ist auch im Bau- und 
Verkehrsausschuss tätig, vorher 
war er immer wieder als Ersatz-
Gemeinderat politisch im Einsatz.  
Foto oben: Bgm. Markus Rinner, 
Vize-Bgm. Markus Liebhaber (r.)

Das alte »Tennisstüberl« soll bald Geschichte sein und einem modernen 
Mehrzweckgebäude Platz machen – zur großen Freude des TC Stams

Größere Bauprojekte werden in 
Stams derzeit – wie in vielen ande-
ren Gemeinden – nicht in Angriff 
genommen, da sie entweder in den 
letzten Jahren verwirklicht wur-
den oder man die Entwicklungen 
der Wirtschaft abwarten will. 
 „Auch in Stams backen wir jetzt 
einmal »kleinere Brötchen«, meint 
Bürgermeister Markus Rinner 
schmunzelnd, verweist aber auf das 
im Herbst 2023 beendete Projekt 
Kinderkrippe Stams als doppelge-
schossiger Zubau zum Kindergar-
ten mit einem Investitonsvolumen 
von 2,3 Mio Euro. „Auch die Was-
serversorgung von Stams mit einer 
umfassenden Erschließung und ei-
ner Notwasserversorung, die uns 
mit der Wasserversorgung der Ge-
meinde Silz verbindet, hat mit 1,3 
Mio Euro zu Buche geschlagen,“ 
ergänzt der Bürgermeister. So kann 

man sich bei größeren Trockenpe-
rioden oder einem Ausfall der Was-
serversorgung gegenseitig unter-
stützen. In die Verbesserungen der 
Gemeindestraßen oder in den 
Breitbandausbau wurden ebenfalls 
mehr als 180.000 Euro investiert, 
Kanalsanierungen im Oberdorf 
und die Friedhofsgestaltung wir-
ken sich auch auf das Gemeinde-
budget aus. Für Asphaltierungen 
und Instandhaltungen der Ge-
meindestraßen sind auch im Bud-
get für 2025 wieder etwa 140.000 
Euro vorgesehen.  
Ebenfalls heuer sollen die Tennis-
spielerInnen in Stams ein neues 
Heim bekommen: „Das »Tennis-
stüberl« am Karl-Mangweth-Weg 
wurde in den 70er-Jahren erbaut 
und ist nicht mehr zeitgemäß“, er-
klärt der Bürgermeister Markus 
Rinner. Auch die Sanitäranlagen 
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Volksschullehramt  
studieren in Stams
Volksschullehrerinnen und Volks-
schullehrer spielen eine zentrale Rol-
le in der Zukunft junger Menschen. 
Die Kirchliche Pädagogische Hoch-
schule (KPH) Edith Stein bildet seit 
Jahren engagierte Pädagog:innen aus 
und bietet eine fundierte, praxisna-
he Ausbildung. 
Am Standort Stams bereiten sich 
derzeit rund 200 Studierende auf 
den Beruf der Volksschullehrperson 
vor. Die Anmeldung für den nächs-

ten Studienstart im Herbst läuft be-
reits und ist noch bis zum 2. Mai 
bzw. 29. August möglich. 
Ab Herbst wird nach einem neuen 
Curriculum studiert. Die praxisnahe 
Ausbildung sowie die Themen 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 
Inklusion sind fester Bestandteil des 
Studiums. Neu zur Wahl stehen au-
ßerdem die Schwerpunkte „Schul-
sozialpädagogisches Handeln“ und 
„Deutsch als Zweitsprache“. ANZEIGE

Sozialpädagogik Stams 
Stiftshof 1, A-6422 Stams 
T +43 (0) 52 63 5253 22  
www.sozialpaedagogik-stams.at

AUSBILDUNGSANGEBOTE 
• Sozialpädagogik 
• Inklusive Sozialpädagogik 
• Erlebnispädagogik 
• Früherziehung 
• Sozialpädagogik an Schulen 
• Theaterpädagogik
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Unter dem Titel »Wallfahrt & 
Weihwasser« präsentiert die 
Stamser Dorfbühne ab Ende 
April einen bayrischen Schwank 
in 3 Akten im Festsaal des Don 
Bosco Hauses. 
„Der Titel unseres diesjährigen 
Stückes könnte passender zu 

Stams nicht sein“, meint Obmann 
Alexander Dosch schmunzelnd. 
Aber der Schein kann auch trü-
gen… es darf auf alle Fälle herzlich 
gelacht werden, wenn die zehn 
SchauspielerInnen der Stamser 
Dorfbühne im Don Bosco Haus 
auf der Bühne stehen.  

Premiere ist am Freitag, 25. April 
um 20 Uhr, weitere Termine: So 
27.4. 18 Uhr), Mi 30.4., Fr 2.5. 
und Sa 3.5. jeweils 20 Uhr, So 4.5. 
18 Uhr, Fr 9.5. 20 Uhr und So 
11.5. Muttertagsspecial um 18 
Uhr. Kartenvorverkauf: Mo+Do 
17-19 Uhr in der Bücherei.  

müssen dringend erneuert werden.  
TC-Stams Obmann Stefan 
Schauppenlehner freut sich ge-
meinsam mit den rund 150 Club-
mitgliedern (rund 50 davon ten-
nisbegeisterte Kinder und Jugend-
liche) auf das neue Tennis Club-
haus, das in Holzriegelbauweise er-
richtet werden soll. „Zunächst 
warten wir noch die Tennissaison 
ab, im Herbst sollen die Bauarbei-
ten beginnen“, erklärt Bürgermeis-
ter Markus Rinner. Etwa 550.000 
Euro sind für den Neubau des 
Clubhauses vorgesehen. Dafür soll 
ein Gebäude mit Duschen und 
Umkleiden für Damen und Her-
ren, Aufenthaltsraum und Lager-
raum errichtet werden. Und von 
der östlich vorgelagerten über-
dachten Terrasse aus können dann 
die ZuseherInnen den spannenden 
Ballwechseln folgen. Zudem sollen 
die zwei Sandplätze des Tennis-
clubs saniert werden.  

Kommen Sie vorbei und  
machen Sie eine Probefahrt!  

Frühlingsbonus sichern:  
Safety-Paket und eine Tankfüllung gratis!  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mitsubishi Eclipse Cross 1,5 TC 
4WD, EZL 05/19, 70.448 km, Automa-
tik, Anhängerkupplung, M+S Räder, 
Preis: € 24.500,-

Renault Kangoo Z.E. Complete 
33kWh (mit Batterie), EZL 02/18, 
123.662 km, Automatik, M+S Räder, 
Preis: € 9.990,-

Renault Trafic Dyn.Energ.dCi125,  
8-sitzig, EZL 10/16, 105.000 km,125 PS, 
Anhängerkupplung, M+S Räder,  
Preis: € 24.990,- 

Renault Arkana E-Tech Hybrid 145 
R.S.Line, EZL 12/22, 30.247 km, Au-
tomatik, 94 PS, Alufelgen, M+S Räder, 
Preis: € 25.500,-

Renault Scenic Limited,  
EZL 06/19, 41.035 km, 116 PS,  
Alufelgen, M+S Räder,  
Peis: € 16.500,- 

Mazda CX-30 D116 Comfort+, 
EZL 11/20, 116 PS, Alufelgen,  
Preis: € 19.900,- 

Renault Twingo Zen Electric, EZL 
02/21, 23.848 km, Automatik, 82 PS, 
Alufelgen, Anhängerkupplung,  
Preis: € 12.900,- 

Renault Scenic 220 Long Range Esprit 
Alpine, Electric, EZL 06/24, 5.000 km, 
Automatik, 218 PS, Alufelgen, 
Neupreis: € 56.367,-, VP: € 45.322,-

Tel. 05263/6410  |  www.neurauter.info  |  office@neurauter.info
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  zwei flotte 90erinnen in telfs

  80er am hattingerberg gefeiert

  drei geburtstagsbesuche in pfaffenhofen

Karl Venier vom Hattingerberg feierte 
kürzlich zu Hause und im Kreise seiner 
Familie seinen 80. Geburtstag. 
Bgm. Dietmar Schöpf und Vize-Bgm. Bern-
hard Brötz gratulierten dem Jubilar im Na-
men der Gemeinde Hatting sehr herzlich 
und überbrachten die besten Wünsche zu 
diesem Ehrentag.  
Am Foto v.l.: Bgm. Dietmar Schöpf, Karl 
Venier und Vize-Bgm. Bernhard Brötz 

Gleich drei Mal »rückte« Bürgermeister Andre-
as Schmid im März aus, um mehreren Gemein-
debürgerInnen zum runden oder halbrunden 
Geburtstag zu gratulieren. 
So konnte er vor kurzem dem Pfaffenhofer Ge-
meindebürger Tahir Kalafat zu seinem 75. Ge-
burtstag (am Foto rechts mit Bgm. Andreas 
Schmid), Anton Ferdig zu seinem 75. Geburtstag 
(Foto links unten) und Sieglinde Heiss (Foto 
links) zu ihrem 70. Geburtstag gratulieren. Er 
überbrachte im Namen der Gemeinde seine herz-
lichen Glückwünsche.

Rund 60 Freunde und Verwand-
te feierten kürzlich den 90. Ge-
burtstag von Mathilde Raich. 
Auch Bgm. Christian Härting 
kam zur Feier im Gasthof Lehen 
und gratulierte der überaus rüsti-
gen und aktiven Jubilarin herzlich. 
Die Aktivität, die Mathilde Raich 
auch noch mit 90 an den Tag legt, 
ist beeindruckend. Sie kocht für 
die Familie, geht zum Turnen und 
täglich spazieren. Und sie trifft 
sich regelmäßig mit Freundinnen 
und Freunden zum Rummikup-
Spielen, zu Ausflügen und zum 
Plaudern. Vergangenes Jahr war sie 

als älteste Teilnehmerin bei „In 
Telfs laft’s“ dabei! Möglich macht 
das alles ihre ausgezeichnete Ge-
sundheit und ihre Lebensfreude, 
die auch beim Geburtstagsfest so 
richtig zu spüren war. Als die La-
ningermusig auftauchte und der 
Jubilarin mehrere Ständchen spiel-
te, war die Überraschung perfekt 
und die Stimmung des „Geburts-
tagskinds“ und der Gäste auf dem 
Höhepunkt. 
Mathilde Raich wurde 1935 in 
Taufers in Südtirol geboren. Im 
Zuge der „Option“ wanderten die 
Eltern mit ihren sechs Kindern 

nach Nordtirol aus. Am Foto oben 
links: Bgm. Christian Härting (r.) 
mit der Jubilarin Mathilde Raich 
und ihrer Tochter Diana (l.)  
In bester Gesundheit und bester 
Stimmung beging  auch Marga-
reth Kathrein kürzlich ihren 90. 
Geburtstag.  
Bgm. Christian Härting besuchte 
die Jubilarin beim Feiern mit ihren 
Turnvereins-Kolleginnen (Foto 
oben rechts. Denn Margareth Ka-
threin ist nach wie vor aktives Mit-
glied des TV Telfs. Sie gehört dem 
Verein seit 58 Jahren (!) an und ist 
Ehrenmitglied. Einmal wöchent-

lich trifft sich ihre Turnerinnen-
Runde zur gemeinsamen sportli-
chen Betätigung. Natürlich stellte 
sich auch TV-Obfrau Silvia Eiter 
als Gratulantin ein. Die Jubilarin ist 
auch sonst sehr aktiv. Sie wandert 
und ist Stammgast im Telfer 
Schwimmbad. Margareth Kathrein 
wurde im Unterland geboren und 
kam als 17-Jährige nach Telfs. Mit 
21 Jahren heiratete sie ihren Mann 
Erwin. Heute kann sie auf drei 
Kinder, sechs Enkel und neun Ur-
enkel stolz sein! Natürlich wurde 
sie zum Neunziger auch von ihrer 
Familie groß gefeiert.
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Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  
am 28. April 2025!
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Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…

Suche Küchenhilfe ca. 20h pro 
Woche und PutzerIn 1x pro Woche 
MO oder DI für Tagescafé. 
Tel. 0660 7961360 
 
Deckenleuchte mit 6 Kristallglas-
kugeln, inklusive Ersatzleuchtmittel 
zu verschenken. 
Tel. 0660 3969889 

 
Neue K9 Trainingsweste  
(wind- u. was-
serfest) mit gro-
ßen Taschen 
(auch am Rü-
cken - für Beiß-
würste und 
Belohnungen) 
Größe: S/M um 
günstige € 59,- abzugeben.  
Tel. 0676 84657319 

Neue Adidas TERREX Wander-
schuhe / Turnschuhe / Bergschuhe 
in der Größe 38 2/3 zu verkaufen. 
Wasserdicht und rutschfeste Sohle 
sehr hoher Neupreis, VP: € 79,- 
Tel. 0676 84657319 
 
ON – The 
Roger Advan-
tage Herren 
Freizeitschuh 
wenig getra-
gen, Größe 43 
mit original 
Karton zu ver-
kaufen.  
Preis: € 75,-   
Tel. 0660 3969889 

Gartenliege (Daybed) aus hoch-
wertigem, massivem Teakholz mit 
einer Liegefläche von 140x200 cm, 
inklusive abnehmbarer roter Pol-
sterauflage (Dralonstoff mit Reiß-
verschluss, 10 cm stark), zu 
verkaufen. Selbstabholung in Telfs. 
VK € 1.000,-  
Tel. 0676 84657311

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet  

nur € 11,60 netto (5 Zeilen). 

kleinanzeigen




